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  Das Werk, einschließlich aller seiner Teile, ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung ist ohne Zustimmung des Autors/Verlags unzulässig. Das gilt insbesondere für Veröffentlichung, Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.




  





  Unbefugte Nutzungen, wie etwa Vervielfältigung, Verbreitung, Speicherung oder Übertragung, können zivil- oder strafrechtlich verfolgt werden.




  




  Dieses Buch ist geschrieben zur Verherrlichung




  seines heiligen Namens.




  This book is written for the glorification




  of his holy name.
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  Tetragramm/Tetragrammaton :




  {JAHWEH} YAHWEH




  




   Die Heilige Schrift




  "Die Heilige Schrift soll als eine maßgebende,




  untrügliche Offenbarung des Willens Gottes




  angenommen werden.




  Sie ist der Maßstab aller Lehren und für den




  Charakter; die Verkünderin der Grundsätze,




  der Prüfstein der Erfahrung.




  Die Bibel und die Bibel allein soll unsere




  Glaubensgrundlage sein, das einzige Band der Einheit.




  Gottes Wort ist unfehlbar!




  Haltet das Banner hoch, auf welchem die Bibel




  geschrieben steht, unser Maßstab für Glaube und




  Erziehung."




  





  Ellen G. White




  





  




  ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




  




  




  Das Siegel ELOHIMS (G-ttes) befindet sich im vierten Gebot der Zehn Gebote, dem Sabbatgebot:




  




  Sein Name “JAHWEH”,


  Sein Herrschaftsgebiet “Himmel und Erde”


  und Sein Titel “Schöpfer”.




  




  Wird das Siegel ELOHIMS (G-ttes) aus dem vierten Gebot entfernt, so ist das ganze Gesetz ungültig!




  





  




  ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




  




  





  




  In den Zehn Geboten hat Gott die Gesetze Seines Reiches niedergelegt.




  




  





  Die Zehn Gebote – du sollst und du sollst nicht – sind zehn Verheißungen, die uns zugesichert werden, wenn wir dem Gesetz, welches das Weltall regiert, Gehorsam leisten.




  





  Zitat aus: "Bibelkommentar"




  





  




  ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




  




  





  




  Papst Johannes XXIII und




  




  die Heilige Schrift




  




  





  




  “Wir ersuchen euch dringend die Heilige Schrift zu lesen und darüber nachzudenken und euch mit den von Gott eingegebenen Texten so gut ihr könnt vertraut zu machen. Alle sollten lernen, auf einfache Weise über die in der Bibel enthaltenen Grundsätze des Lebens Bescheid zu wissen. Lasst uns die Bibel als Führer für unser Leben nehmen.”




  




  





  




  Papst Johannes XXIII (1881-1963)




  




  





  




  ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




  




  

    


  




  

     Hinter den Kulissen des Weltgeschehens




    Zitate:




    




    





    




     Adolf Hitler und die Jesuiten




    Hitler sagte: "Ich habe vom Jesuitenorden viel gelernt ... Bis heute hat es nie etwas so Grandioses auf Erden gegeben wie das hierarchische System der katholischen Kirche. Vieles davon habe ich in die Organisation meiner eigenen Partei übernommen."




    




    aus: Secret History of the Jesuits




    




    





    




    Die SS wurde nach jesuitischen Prinzipien aufgebaut. Himmler, der Führer der SS, war durch seinen Vater und Bruder eng mit den Jesuiten verbunden. Hitler sagte über ihn: "Ich kann in Himmler unseren Ignatius von Loyola sehen" (Secret History of the Jesuits). Auch Joseph Göbbels/Goebbels war ausgebildeter Jesuit.




    





    aus dem deutschen Vortrag: "Bludenz 2007 - Hinter den Kulissen", Prof. Dr. Walter Veith




    





    "Was ist also das Ziel der Jesuiten? Nach eigenen Angaben wollen sie Gottes Ehre vergrößeren, doch wenn man die Fakten anschaut, sieht man, dass sie nichts anderes als die Weltherrschaft anstreben. Der Papst ist auf Gedeih und Verderb auf sie angewiesen, weil der Katholizismus ohne sie nicht denkbar ist. Regierungen sind auf sie angewiesen. Sie steuern Revolutionen. Auf diese Weise, unter welchem Namen auch immer, sind sie es, die die Welt beherrschen."




    




    





    




    aus: Popery, Puseyism and Jesuitism, Luigi Desanctis, (London: D. Catt, 1905; übersetzt von Maria Betts aus dem Original der italienischen Ausgabe veröffentlicht als Roma Papale in 1865) S. 139.




    


  




  

     Was ist Faschismus?




    "Faschismus:




    




    Durch öffentlich-private Partnerschaft verschiebt das Kräfteverhältnis vom Volk zu dem Partner mit dem meisten Geld. Ist die Macht bei den größten Portemonnees (den Unternehmen) angekommen, dann sind wir im Faschismus gelandet - die Herrschaft großer (neukonziptierter) Regierungen und großer Unternehmen.




    




    





    




    Notwendige Schritte:




    




    1. Die Bundesregierung verkleinern, damit sie in eine zukünftige Weltregierung hineinpasst.




    




    2. Privatisierung öffentlicher Dienste durch die Regierung durch öffentlich-private Partnerschaft.




    




    





    




    Der Begriff 'Faschismus' kommt von lateinisch fasces, ein Rutenbündel mit Axt als Symbol staatlicher Macht, das im Alten Rom vor den Konsuln hergetragen wurde.




    




    

      Prof. Walter Veith: 'Er (Konsul) stand auf dem Kapitol und wenn er akzeptiert wurde, haben sie sich vor ihm niedergebeugt, quasi angebetet, und dann hat er die Faschia aufgerichtet auf dem Kapitol. Haben wir ein anderes Land, wo es auch ein Kapitolgebäude gbit?? - Nur so nebenbei. [DUDEN - Die Rechtschreibung, 1980, S. 370: 'Kapitol: Burg Alt-Roms; Kongreßpalast in Washington.'] ...


    




    




    Der Beginn des Faschismus war unter der Führerschaft von Benito Mussolini am 23. März 1919. Mussolini wurde primär von Geschäftsgruppen und Personen wie Cornelius Vanderbilt finanziert. Auch amerikanische Banker unterstützten ihn.




    




    

      ... Haben wir heute Regierungen, die auch mit Geschäftsgruppen seit sehr kurzer Zeit sehr eng zusammenarbeiten, ja oder nein? Passiert das, dass Regierungsgeld in Geschäftsgruppen investiert wird, um sie aufrecht zu erhalten, ja oder nein? Gut, also wir haben eine Integrierung von Regierung mit der Ökonomie, mit den Geschäften, die arbeiten für das Gut der Bevölkerung, der Gemeinschaft, der Gemeinde; und Pro-Definition ist das Faschismus!'


    




    




    Während des Zweiten Weltkrieges waren die faschistisch regierten Länder Italien, Deutschland und Japan miteinander verbündet. Dieselben Länder sind heute Mitglieder der G-7. (Bertram Gross)




    




    





    




    aus: "Prince Charles: The Sustainable Prince," von Joan Veon, Kap. 6, 1997, 1998




    




    


  




  

     Bill Clinton – nachhaltige Entwicklung




    

      'Bill Clinton, als er seine Antrittsrede hielt in 1997, gebrauchte das Wort "nachhaltig", aber in einem anderen Sinn. Wenn wir reden von "nachhaltiger Entwicklung", dann heißt das, dass das kontrolliert werden muss, um zu sehen, ob das auch wirklich nachhaltig ist. ...


    




    




    

      D. h., wenn wir irgendetwas machen wollen, dann muss das erst kontrolliert werden, und ein Stempel vom Staat bekommen, damit das überhaupt erlaubt wird. Und somit können wir das Wort 'nachhaltig' ersetzen mit 'Kontrolle'. Und je nachhaltiger etwas sein muss, je mehr muss es überprüft werden, je mehr wird man kontrolliert von oben. Und dann darf man nichts mehr anstellen, wen man wählt; man darf nicht mehr rausschmeißen, der nicht arbeitet; man darf nicht die Grundstoffe gebrauchen auf dieser Art oder auch jener Art, sondern nur wie es gesagt wird!'


    




    




    


  




  

     Bill Clinton bei seiner Antrittsrede 1997




    Das Wort "nachhaltig" steht für "Beherrschung/Kontrolle".




    




    Bill Clinton: "Wir brauchen neues Verantwortungsbewusstsein für ein neues Jahrhundert, Mit einer neuen Vision von Regierung, ...




    




    

      'Was ist denn verkehrt mit der alten gewesen?'


    




    




    ...neuem Verantwortungsbewusstsein, neuem Gemeinschaftsgefühl,




    




    

      'Wir müssen integriert werden!'


    




    




    wird Amerikas Reise von Dauer (nachhältig) sein. Die Verheißung, die wir in einem neuen Land suchten, werden wir in einem Land neuer Verheißung wiederentdecken."




    




    





    




    aus: "Prince Charles: The Sustainable Prince," von Joan Veon, Kap. 4




    




    


  




  

     Die Philosophie nachhaltiger Entwicklung




    Sowjetverfassung 1977:




    




    Im Interesse gegenwärtiger und zukünftiger Generationen unternimmt die UdSSR die nötigen Schritte, das Land, seine Mineral- und Wasserressourcen sowie die Pflanzen- und Tierwelt zu schützen und wissenschaftlich-rational zu nutzen, um die Reinheit von Luft und Wasser zu erhalten, das Nachwachsen des natürlichen Reichtums sicherzustellen und die Umwelt des Menschen zu verbessern.




    




    





    




    In der Zusammenfassung des Buches Business as Partners in Development Creating Wealth for Countries, Companies and Communities schreibt der Autor:




    




    "In den meisten Fällen wird nicht mehr über extreme Alternativen diskutiert - Kommunismus oder Kapitalismus, freier Markt oder staatliche Lenkung, Demokratie oder Diktatur -, sondern über das gemeinsame Gut."




    




    





    




    aus: "Prince Charles: The Sustainable Prince," von Joan Veon, Kap. 4




    




    





    




    

      "Hören wir diese Worte mehr und mehr in den Medien, ja oder nein? Und wer muss immer geschützt werden? Das ist der Arme, der Arme muss geschützt werden. Die Armen hat man lange Zeit nicht geschützt. Und wenn ihr nach Afrika kommt, wo sie so geschützt werden müssen, da sterben sie jetzt wie die Fliegen, die armen Menschen(!!) und werden vertrieben, sitzen in Hütten und was weiß ich, und werden verjagt aus ihren Ländern, aber das ist das, was in der Welt passiert [Prof. Walter Veith zeigt auf dieses letzte Zitat 'über das gemeinsame Gut'!


    




    




    

      Geht es hier wirklich um das, was gesagt wird, oder geht es hier um Kontrolle??


    




    




    





    




    Zitat: „Rom betrachtet das faschistische System als seinen Dogmen und Interessen am nächsten stehend. Nicht der [jesuitische] Pater Coughlin hat Mussolinis Italien als „christliche Demokratie“ gelobt, sondern auch Civilta Cattolica, das Hausorgan der Jesuiten, räumt unumwunden ein...




    




    





    




    'Faschismus ist die Regierungsform, die den Konzepten der römischen Kirche am meisten entspricht.'“




    





    aus: Pierre van Paassen: Days of Our Years, S. 465




    


  




  

     Der Prinz von Wales und die Religion




    

      "Wie steht es denn ab jetzt mit dem Prinzen von Wales und der Religion??


    




    




    

      Geschichtlich ist der König auch der Verteidiger des Glaubens. Denn die Könige der Welt sind das Schwert des Papsttums gewesen; ständig, auch in der Rittertagens von früher, im Mittelalter und die Kreuzzüge. Die Könige mussten das Schwert bringen, um für das Papsttum zu wirken."


    




    




    





    




    

      



    




    




    Der Prinz von Wales und die Religion




    




    





    




    Mit dem Christentum unglücklich:




    




    Laut seinem Biografen "tastete er sich an das Gebiet heran, das darin Aktive 'Erforschung des Übernatürlichen' oder 'Parapsychologie' nennen, ...




    




    

      Prof. Walter Veith: 'Also, er ist interessiert in Parapsychologie und redet auch mit den Verstorbenen angeblich...'


    




    




    ... während Gegner es als 'okkulte Spielchen' verspotteten." Mitte der 70er Jahre wurde der in Südafrika geborene Schreiber, Forscher und Mystiker Laurens van der Post ein spiritueller Berater für Charles. Van der Post half ihm, sowohl die natürliche als auch die Seelenwelt, "von der die äußere Welt abhängt", zu erkundigen. Charles beschäftigte sich auch mit Buddhismus und Hinduismus ...




    




    

      Prof. Walter Veith: 'und wir können noch hinzufügen: Islam! Und er möchte jetzt des Rahmen der Ökumene, wo alle Gottesdienste und alle Religionen zusammen kommen, er der Verteidiger "Glaubens" zu sein, eher als "den Glauben"!'


    




    




    ... Seine späteren Überzeugungen, "was er bald über alternative Medizin, Architektur und Umwelt sagen sollte, erwuchsen aus einem spirituellen Empfingen für das Mystische in der Menschheit."




    




    





    




    aus: "Prince Charles: The Sustainable Prince," von Joan Veon, Kap. 2




    




    


  




  

     Die Gaia Hypothese




    Charles war stark von James Lovelock beeinflusst, der die Gaia-Hypothese formuliert hatte, die heute als "Erdanbetung" bekannt ist. Eine andere Möglichkeit, Holismus {Ganzheitlichkeit} zu verstehen, ist sich bewusst zu machen, dass er 1. Mose 1 pervertiert und ins Gegenteil verkehrt: Der Mensch steht auf einer Stufe mit der Erde, Pflanzen und Tieren. Das bedeutet, dass der Mensch sich entwickelt. Holismus ist Evolution in Reinstform. Charles erhebt die Umwelt so weit, dass sie den Menschen beherrscht... Charles glaubt, die Umwelt sei der Schlüssel für eine neue Gesellschaft."




    




    





    




    aus: "Prince Charles: The Sustainable Prince," von Joan Veon, Kap. 2




    




    





    




    

      'Aber ist Umwelt jetzt wirklich das Problem, oder ist es ein Mittel, ein bestimmtes Problem zu lösen??'


    




    




    

      



    




    




    

      Charles: Ein moderner Prinz


    




    




    

      



    




    




    

      BBC News [21. Februar 2006] ... Der Prinz... Er möchte dem heutigen England dienen, wenn er König wird, nicht nur als Verteidiger des Glaubens, aber alle Religionen möchte er unter seinen Flügel nehmen...


    




    




    

      



    




    




    

      Was geht eigentlich hinter den Kulissen vor sich??


    




    




    

      



    




    




    

      Jetzt muss ich in die Geschichte hinein steigen! ...


    




    




    

      Und so wollen wir Großbritannien betrachten:


    




    




    


  




  

     Der Vatikan und Großbritannien - im Wettstreit?




    Die Einzigen zwei Leute in der Welt mit gleichem Status, Macht und Position sind der Papst und die Queen. …




    




    





    




    

      '... der Königin. Natürlich stimme ich nicht mit ihr überein, diesbezüglich. Denn die Bibel sagt: Das "kleine Horn" steht größer [höher] als die anderen! Sagt die Bibel das?? Ja! Also können wir nicht alles glauben, was da geschrieben steht...'


    




    




    

      



    




    




    ... Der päpstliche Stuhl wird von dem weltältesten Nachschlagewerk über Adel, dem Gotha, als älteste Monarchie der Welt eingeordnet. Damit wird der Papst zu einem König und die Kardinäle der Kirche gleichbedeutend mit Königssöhnen. Er ist Oberhaupt einer Weltreligion und Herrscher eines anerkannten Staates, des Vatikan. Die Queen stammt aus der zweitältesten Monarchie der Welt, ist Haupt der Anglikanischen Kirche und Herrscherin Großbritanniens, denn ihre Titel belegen, dass Armee, Marine und Luftwaffe des Vereinigten Königreiches ihr unterstellt sind... Sie sind tatsächlich "Die königliche Armee", "Die königliche Marine" und "Die königliche Luftwaffe."




    




    





    




    aus: "Prince Charles: The Sustainable Prince," von Joan Veon, Kap. 2




    




    

      



    




    




    

      '... Geheimdienst, alles hat sie! ...'Alles ist ihr unterstellt! Ist es wirklich?? ... und dafür haben wir die Geschichte... Jetzt ist es rein geschichtlich!'


    




    




    


  




  

     Die Schlacht um England




    König Henry II. (1133-1189)




    




    König von England (1154-1189)




    




    





    




    

      'Hier ist ein König, das Land ist - welche Religion?? Das ganze Land ist katholisch, ganz Europa ist katholisch!! Hier ist ein katholische König und er regiert in England. Und wer sagt, was er tun soll, und er regt sich darüber auf? der Papst!!


    




    




    

      Gut, kommen wir jetzt ein wenig näher an die jetzige Zeit.


    




    




    

      Und zwar: 2005 stirbt dieser Papst [Bild: Johannes Paul II] und England trauert über den Tod Papst Johannes Paul II. Und BBC erinnert sich an den ersten päpstlichen Besuch an Großbritannien in der Geschichte der Menschheit!!


    




    




    


  




  

     Gebete beim Papstbesuch 1982 in England




    Zitat:




    




    "Am Nachmittag versammelte sich eine Menge von 80.000 Menschen zur Messe im Wembley-Stadion, was als erstes 'Freiluft-Spektakel' des Papstes angekündigt worden war. Sie sangen 'Er hat die ganze Welt in seiner Hand' und klatschten als er in seinem 'Papstmobil' ankam."




    




    





    




    BBC News [Bild]: Papst Johannes Paul II. küsst am Flughafen Gatwick den Boden. - 2. Februar 2005




    





    




    

      '"Er hat die ganze Welt in seiner Hand" - Ist das Zufall, dass sie das singen? Wenn ein päpstlicher Besuch stattfindet, ist nichts Zufall. Jedes Wort auf die Goldwaage, jede Aktion auf die Goldwaage...


    




    




    

      Was macht er hier, der Papst, als er ankam in England? Er küsst den Boden! Und was heißt es, wenn ein Papst den Boden küsst? D. h., das ist mein!! Das erste Mal als er nach Südafrika kam, wollte er nicht nach Südafrika. Er hatte keine Wahl, sein Flugzeug hatte Probleme, und stieg aus und hat den Boden nicht geküsst!! Erst nachdem die Umwechslung kam, dann kam er wieder, und dann hat er den Boden geküsst!! ...


    




    




    

      Und er küsst sich mit der Erzbischof von Canterbury, der ist wem untertan so nebenbei? Der Königin!


    




    




    





    




    





    




    BBC News:




    




    





    




    Am 29. Mai besuchte er die Kathedrale von Canterbury und betete zusammen mit Robert Runcie, dem damaligen Erzbischof von Canterbury. Die Straßen waren von 25000 Menschen gesäumt, und der Papst sagte der Versammlung, es sei ein Tag, 'auf den Jahrhunderte und Generationen gewartet haben'. ...




    




    

      'Und was passiert dann?'


    




    




    ... Der Papst und Dr. Runcie knieten in stillem Gebet am "Märtyrerplatz", dem Ort, wo der heilige Thomas Becket 1170 ermordet wurde. ...




    




    

      'Wer war denn das? Das war ein Erzbischof von England. Und hier kommt der Papst und symbolisch knien der jetzige Erzbischof von Canterbury ... und der Papst kniet an diesem Platz, wo Thomas Becket ermordet wurde. Meinen wir vielleicht, das hat eine, irgendwelche wichtige Botschaft in sich, ja oder nein?? Muss sein, sie tun nichts, was nicht wichtig ist! Also, wann wurde er denn ermordet? 1170 wurde er ermordet. Und wer was König?? Henry II.


    




    




    





    




    ... Derek Ingram-Hill, eine Ehren-Domherrin der Kathedrale ... sagte: "Es war ein sehr bewegender Moment, den Papst und den Erzbischof von Canterbury an genau der Stelle beten zu sehen, wo der berühmteste aller Erzbischöfe, Thomas Becket, so viele Jahrhunderte vorher gefallen war."




    




    

      'Ich glaube nicht, er war der berühmstete. ...'


    




    




    


  




  

     Warum wurde Erzbischof Thomas Becket ermordet?




    Ganz nach der Tradition der normannischen Könige war Henry II. sehr darauf aus, Kirche und Staat gleicherweise zu dominieren. ...




    




    

      'Dieser König von England hat es gewagt zu sagen: Kirche, du wirst mir nicht sagen, was ich zu tun habe!! Ich sage dir, was du zu tun hast! Meint ihr, das könnte ein Problem verursachen?? Vielleicht.'


    




    




    ... Am 30. Januar 1164 stellte der König im Clarendon-Palast 16 Satzungen auf, um die kirchliche Einflussnahme aus Rom zu schwächen. ...




    




    

      'Das ist eine Kriegserklärung! Und sofort hat Rom reagiert!'


    




    




    ... doch der neu ernannte Erzbischof von Canterbury weigerte sich, die Entwürfe umzusetzen. ...




    




    

      'Er war ein Held, er hat gezeigt: Nein König, nicht so, nicht so! Mein Papst steht höher als du. Du wirst hier nicht sagen, wie es lang läuft. Ich werde es sagen.- Aber der König hatte Macht.'


    




    




    ... Henry war ein hartnäckiger Mensch und ließ Erzbischof Thomas Becket am 8. Oktober 1164 vor den königlichen Rat laden. ...




    




    

      'Aber Becket läuft weg... und er rennt nach Frankreich: unter dem Schutz des Königs von Frankreich, der sehr katholisch ist... Also hier ist die erste Auflehnung in England gegen päpstliche Macht!!'


    




    




    ... Becket war allerdings nach Frankreich geflohen und damit unter dem Schutz von Henrys Rivalen Louis VII. von Frankreich. ... 1170 erwog der Papst, ganz Britannien zu exkommunizieren.




    





    Editor: „Der große Betrug!“




    





    Warum? Es steht nicht in der Heiligen Schrift, denn alle sind in Wirklichkeit Brüder, keiner ist höher als der andere; alle müssen dem Evangelium einschließlich der Zehn Gebote im Exodus Gehorsam zollen!!"




    





    

      Prof. Walter Veith: "Britannien wird exkommuniziert! Nein, was heißt das?? Das heißt, sie sind alle verloren! Denn das Heil kommt durch die katholische Kirche. Jetzt, wenn diese Menschen damals - überlegen, wie die sich da gefühlt haben. Eine ganze Nation verloren! Die haben es mit der Angst zu tun bekommen! Und der König auch, der hat auch gezittert!


    




    




    Nur Henrys Einverständis, Becket straffrei nach England zurückkehren zu lassen, verhinderte diesen Schlag.




    




    





    




    aus: en. wikipedia.org/wiki/Henry_II_of_England




    




    

      



    




    




    

      "Also, der König musste was?? Kapitulieren! Hat er das gerne getan? ... Nein, er hat gemeckert und laut gesagt: Wer wird mich erlösen von diesem erbärmlichen Mönch. - Und wer hat ihn gehört? Seine Ritter haben ihn gehört; und sie wollten ihm einen Gefallen tun. Und so haben sie ihn erlöst von diesem erbärmlichen Mönch. - O Schreck, o Schreck!"


    




    




    

      



    




    




    "Thomas Becket wurde 1170 vor vier königlichen Rittern ermordet, die Henry einen Gefallen tun wollten. Nur drei Jahre später wurde Becket kanonisiert und als Märtyrer gegen weltliche Einflüsse in Gottes Kirche verehrt; Papst Alexander III. hatte Thomas Becket heiliggesprochen.




    




    

      



    




    




    

      "Thomas Becket war ein Held wofür? Gegen Eingriffe in kirchliche Macht! ... Und der Papst [Johannes Paul II] kommt und kniet mit Runcie an diesem Platz und er küsst den Boden! Was sagt er?? ... Was passiert da?? Er sagt, Runcie, du bist lieb und mir untertan und wir feiern diesen Erzbischof, der verhindern wollte, dass der Staat vorschreibt, dass der König mehr Macht hat als ich!! Also wer hat die Macht, nur nach dem Symbol, jetzt in der Hand; augenblicklich in England, wer hat die Macht, symbolisch?? Das Papsttum, absolut!!"


    




    




    





    




    Der Plantagenet und Historiker John Harvey glaubt... das sei ein weiteres Versagen von Henrys Religionspolitik gewesen, ein Gebiet, für das ihm scheinbar das nötige Fingerspitzengefühl fehlte. Politisch musste Henry den Kompromiss von Avranches unterzeichnen, der den Klerus fast vollständig der säkularen Rechtsprechung entzog.




    




    Der Kompromiss von Avranches 1172 signalisierte die Versöhnung zwischen Henry II. von England mit der katholischen Kirche nach der Ermordung von Thomas Becket 1170. Henry wurde von der Schuld an Beckets Mord losgesprochen, stimmte aber zu, dass weltliche Gerichte keine Rechtsbefugnis über den Klerus hatten, mit Ausnahme von Hochverrat, Straßenraub und Brandstiftung:




    




    Der Mord hatte weitreichende Konsequenzen für England, aber die unmittelbare Folge war, dass Henry II. mit der Kirche Frieden schließen musste. Er tat das vier Jahre später durch eine Beichte in der Canterbury-Kathedrale. Er wurde von 80 Mönchen [Bild: mit Peitschen] geschlagen, während er Sack und Asche trug, und wachte die Nacht über am Grab des hl. Thomas Becket..."




    aus: http://hua.umf.maine.edu/Reading_Revolutions/MagnaCharta/index.html




    





    





    Editor: "Christliche Nächstenliebe der Mönche oder Rachsucht des Systems? - Ist die Beichte biblisch?"




    





    





    




    

      Prof. Walter Veith: "Frage, wer steht höher? Der, der die Peitsche schwingt oder der, der sie empfängt?? ... Ganz eindeutig. Der Papst nimmt die Nase des Henry und schmiert sie in den Sand und sagt: 'Jetzt habe ich dich öffentlich zurecht gewiesen und jetzt wird du artig sein!' - Ich nehme an, dass die Engländer ziemlich sauer waren. ...


    




    




    

      Das ist das erste Ereignis, wo ein europäischer König in England sagt: 'Kirche, du hast mir nichts zu sagen!'


    




    




    


  




  

     König Johns Konzession über England und Irland an den Papst




    Der nächste König: John (1167 - 1216) in England




    




    Sources of British History




    




    





    




    

      "Was ist passiert?? Der nächste König wagt es, um sich einzumischen bei der Wahl der Erzbischöfe.


    




    




    

      Nebenbei: Der jetzige Papst regt er sich auf, wenn China sich einmischt bei Bischofswahl in China? Regt er sich dann auf, ja oder nein? Weist er sie zurecht, ja oder nein? JA!! Es hat sich nichts geändert über die Jahrhunderte!! ... Ob das 1100 und etwas war oder 2009 ist: KEIN UNTERSCHIED! ...


    




    




    Mit der Wahl und Einsetzung von Stephen Langton als Erzbischof von Canterbury hatte König John nach den Worten von Papst Innozenz III. durch 'gottlose Verfolgung' versucht, die gesamt englische Kirche zu 'versklaven'. Infolgedessen belegte der Papst England mit einem Interdeikt {Verbot} (1208-14), einer Art religiöser 'Streik', ....




    




    

      "Das ist: Die Kleriker, die Priester durften keine Messe lesen, durften keine Beichte machen und das ganze Volk war wieder verloren. - Aber der König blieb stur."


    




    




    ... bei dem keinerlei religiöse Dienste mehr durchgeführt wurden. Betroffen waren gleichsam Schuldige und Nichtschuldige.




    




    Als das nicht griff, wurde der König selbst exkommuniziert. …




    




    





    




    Editor: "Der nächste Betrug! Nicht biblisch!"




    




    





    




    ... Diesem Druck hielt John nicht stand; er verfasste 1213 eine Konzession an den Papst, in der Hoffnung, das Interdikt und die Exkommunikation würden aufgehoben. Johns Zugeständnis, das Rom faktisch zum Lehnsherrn über England machte, bewirkte Wunder. Der zufriedene Papst befreite das englische Volk und seinen König wieder von dem Joch, das er ihnen auferlegt hatte.




    




    





    




    Zitat aus: www.britannia.com/history/docs/johncon.html




    




    





    




    

      "Das ist Geschichte, nicht Verschwörung! Tatsache!!"


    




    

      



    




    

      



    




    "Die von König John an die päpstlichen Legaten abgetretene Krone" (1212) – Bild.




    




    Quelle: History of England




    




    





    

      "Wem gehört die Krone jetzt?? Sie gehört dem Papst! Jetzt sagt der König: Ich miete die Krone. Er nimmt die Krone und setzt sie auf den Kopf und sagt: Ich miete sie zurück und zahle 1.000 Mark Sterling pro Jahr.


    




    




    

      Jetzt, wer steht höher? Der, der mietet oder der, der vermietet?? ... Der, der vermietet, gut! - Das ist Geschichte: Die königliche Krone [nicht die päpstliche Krone] wird dem Papst überhändigt."


    




    




    


  




  

     "John I. - Konzession über England an den Papst, 1213"




    Zitat aus: Mittelalterliches Tagebuch.




    




    





    




    "John aus Gottes Gnaden König von England, Herr von Irland, Herzog der Normandie und Aquitaine, Graf von Anjou, allen Gläubigen Christi, die diese gegenwärtige Urkunde lesen werden, zum Gruß.




    




    Wir wünschen euch allen durch diese unsere Urkunde, von uns gesiegelt, bekanntzumachen, dass insoweit, als wir Gott und unsere Mutter, die heilige Kirche, in vielerlei Weise verletzt haben und infolgedessen bekannterweise sehr der göttlichen Gnade bedürfen ...




    




    ... und gar nichts bieten können, um Gott und der Kirche angemessen Genüge zu tun, es sei denn, wir erniedrigen uns selbst und unsere Königreiche: Wir - in dem Wunsch, uns für Den zu erniedrigen, der sich selbst für uns bis in den Tod erniedrigte -, inspiriert durch die Gnade des Heiligen Geistes, nicht unter Gewalt oder von Furcht gedrängt, sondern aus unserem eigenen guten und spontanen Willen und gemäß dem gemeinsamen Ratschluss unserer Barone offerieren und gestehen freimütig zu - Gott und Seinen heiligen Aposteln Petrus und Paulus und unserer Mutter, der heiligen römischen Kirche und unseren Herrn Papst Innozenz und seinen katholischen Nachfolgern-: ...




    




    

      "Schließt das vielleicht Benedikt XVI. ein?? Nur eine Frage."


    




    




    ... das ganze Königreich England und das ganze Königreich Irland, mit all ihren Rechten und Beibesitz zu übergeben...




    




    

      "Schließt das jetzt Australien ein? Ja, absolut! Neuseeland? Südafrika? Die 50 oder mehr Commonwealth-Staaten, ja oder nein?? Alle!!"


    




    




    ... zur Erlassung unserer eigenen Sünden ...




    




    





    




    Editor: „Der nächste Betrug!“




    




    


  




  

     Eine falsche Annahme durch Unwissenheit!




    ... und denen unseres ganzen Geschlechts, sowohl für die Lebenden als auch für die Toten; wir empfangen und halten sie nun, gleichsam als Vasall Gottes und der römischen Kirche, ...




    




    

      "Was sind sie?? Vasallen!"


    




    




    ....im Beisein dieses weisen Mannes Pandulf, Unterdiakon und vom Haushalt des Herrn Papstes, und leisten und schwören Lehnspflicht dafür unserem besagten Herrn Papst Innozenz nach der angehängten Form; und in der Gegenwart de Herrn Papstes, sollten wir in der Lage sein, vor ihn zu kommen, werden wir ihm als Lehnsherrn huldigen; ...




    




    

      "Wer ist der Chef?? Der Papst!!"


    




    




    ... wir binden unsere Nachfolger und unsere Erben von unserer Ehefrau für immer, gleicherweise der Lehnspflicht ohne Einsprüche nachzukommen und der römischen Kirche und dem zu huldigen, der zu jener Zeit der oberste Pontiff sein wird. Als ein Zeichen überdies von dieser Stunde an, bekennen und etablieren wir dauerhafte Verpflichtung und Konzession; wir etablieren dies von den ordentlichen und besonderen Einkünften der besagten Königreiche, wegen all der Dienste und Gebühren, die wir ihnen dafür geben sollten, und durch den überall gesparten Peterspfennig, soll die römische Kirche jährlich 1.000 Mark Sterling erhalten, nämlich am Fest des hl. Michael 500 Mark und am Osterfest 500 Mark- ...




    




    ... und zwar 700 Mark für das Königreich England, und 300 für das Königreich Irland-, und wir erhalten unseren Erben unsere Rechte, Freiheiten und Insignien; alles dies, wie oben beschrieben, möchten wir für immer gültig und fest haben; und wir binden uns selbst und unsere Nachfolger, dem nicht entgegenzuhandeln. Und wenn wir oder irgendeiner unserer Nachfolger sich zu vermessen sollte, es dennoch zu versuchen, wer immer er sei, so soll er sein Königsrecht verlieren, es sei denn, er findet durch angemessene Warnung wieder zu seinem Königreich und seinen Sinnen; und diese Urkunde unserer Verpflichtung und Konzession soll für immer feststehen."




    




    





    




    Zitat aus: www.fordham.edu/halsall/source/john1a.html




    




    





    




    

      "Also, wenn sie diesen Vertrag brechen, gehört die Krone absolut wem?? Dem Papst!!


    




    

      Wo hat er diesen Schwur unterzeichnet?? Bitte, Geschichtsbücher."


    




    


  




  

     König John unterzeichnete den Schwur an den Papst im Haus von?




    "Ich selbst bezeuge dies im Haus der Tempelritter bei Dover, in Gegenwart von Meister H., Erzbischof von Dublin; Meister J., Bischof von Norwich; G., Sohn von Peter Graf von Essex, unserem Richter; W., Graf von Salisbury, unserem Bruder; W. Marshall, Graf von Pembroke; R., Graf von Boulogne; W., Graf von Warren; S., Graf von Winchester; W., Graf von Arundel; W., Graf von Ferrieres; W. Briwer; Peter, Sohn von Herbert; Warin, Sohn von Gerold; am 15. Tag des Mai, im 14. Jahr unserer Regierung.




    




    





    




    aus: Stubb's Charters, s. 284, übersetzt in: Ernest F. Henderson: Select Historical Documents of the Middle Ages. S. 430 f.




    




    





    




    

      "Die Tempelritter, da hat es bezeugt. Und wer waren die Tempelritter? Die Tempelritter war dieser Orden, der militärische Ritterorden des Papsttums (!); der nachher verbannt wurde durch den König von Frankreich, aufgehoben wurde und dann wieder erschien in einer anderen Form!"


    




    




    

      



    




    




    [Editor: Die hohen Geldforderungen des Papsttums konnte England nicht mehr nachkommen (1215 A.D.)!! Warum? Aufgrund des von König John von England unterzeichneten Abkommens zwischen ihm (England) und dem Papsttum, in der die zweimal jährlichen Strafzahlungen an das Papsttum für die versuchte Loslösung vom Einfluss und von der beherrschende Macht des römischen Klerus und seinen Anhängern in England festgelegt wurde!]




    

      



    




    




    

      



    




    




    

      "Der ist nicht weg, der Tempelritterorden! - Da hat er die Krone hingelegt und den Schwur gemacht.


    




    




    

      Dann hatte er Probleme! Denn England hat gestöhnt finanziell! Denn 1.000 Mark Sterling war viel Geld! Und endgültig musste er so viel Geld herholen, dass die ganzen Legenden entstanden sind: ... die Legenden von den Räubern, die das Geld von den Reichen nahmen und den Armen gaben und so weiter...


    




    




    

      Bei den Tempelrittern unterschreibt er das. Und nach einer kurzen Weile, 1215, zwei Jahre danach, haben sie es ausgehalten. Da haben die Füsten in England gesagt: 'Wenn du so weiter machst, schmeißen wir dich raus. Wir können das nicht zahlen, du unterschreibst die Magna Charta und wir zahlen nicht mehr, ... und wir machen nicht mit ...'"


    




    




    

      



    




    




    

      - Der König ist unter Druck... Und er unterschreibt die Magna Charta":


    




    




    


  




  

     „Die Unterzeichnung der Magna Charta geschah durch König John“




    (1167-1216 A.D.)




    





    





    Zitat: König John verletzte die Bedingungen dieser Urkunde, als er am 15. Juni 1215 A.D. die Magna Charta unterschrieb. Erinnern wir uns: Die Strafe für die Übertretung der Vereinbarung von 1213 war der Verlust der Krone (Recht auf das Königreich) an den Papst und seine römische Kirche...




    




    Um die Krone formal und legal von Englands königlichen Monarchen zu übernehmen, annulierte Papst Innonzenz III. am 24. August 1215 die Magna Charta und belegte noch im selben Jahr das gesamte britische Reich mit einem Interdikt (Verbot). Seit dieser Zeit bis heute gehört die englischen Monarchie und die gesamte britische Krone dem Papst.




    




    





    




    aus: www.freedomwritter.com




    





    




    

      "Das geschah alles vor der Reformation. Sehr spannend... König John unterzeichnet die Magna Charta. Und der Papst anuliert all die Punkte in der Magna Charta und heute bestehen nur noch drei."


    




    




    





    




    "Unterzeichnung der Magna Charta durch den König John"




    




    





    




    Zitat: Nur drei der Originalklauseln der Magna Charta sind noch immer Gesetz. Eine verteidigt die Freiheit und das Recht der englischen Kirche, eine bestätigt die Freiheiten und Gebräuche Londons und anderer Städte, ...




    




    

      "London ist ein freier Staat in einem Staat!! Sehr wichtig!"


    




    




    ... und die dritte ist die berühmteste:




    




    Kein freier Mann darf festgenommen werden, eingesperrt oder seiner Rechte und Güter enteignet, entrechtet oder verbannt werden, noch werden wir Gewalt gegen ihn anwenden, außer durch ein gesetzliches Urteil seinesgleichen oder durch das Gesetz des Landes. Recht und Gerechtigkeit werden wir niemandem verkaufen und niemandem verweigern oder aufschieben... Es findet klaren Widerhall in der amerikanischen Bill of Rights und der Allgemeinen Menschenrechts-Erklärung.




    




    





    




    aus: Barclay's Dictionary




    




    


  




  

     Der Templerorden




    Zitat von Prof. Walter Veith:




    




    Hier haben wir den Templerorden. Dann haben sie als Symbol das Kreuz und die Krone in einem zusammengefügt. Wem gehört beides? Wer hat die Krone? Die Templer haben die Krone! Das ist die Templerkrone, das Gelübde wurde gemacht im Hause der Templer. …




    Die Templer sind dann endgültig verschwunden, verbannt worden, aber sind in einer neuer Organisation wieder hervorgetreten. Und die älteste Form, die die gleichen Kleider [Editor: wie die Templer] trägt, sind die Ritter von Malta. Und nach den Rittern von Maltern gab es noch eine Organisation in der katholischen Kirche, die noch einen ganz besonderen Zweck hatte, nämlich um die Reformation, die auch noch dazwischen reinkam, zu vernichten! Und das waren die, wer?? DIE JESUITEN!! Und das ist auch ein militärischer Orden, denn das Oberhaupt der Jesuiten ist ein GENERAL!! Wir sind nur bei GESCHICHTE!! …




    


  




  

     Malteserritter des hl. Johannes von Jerusalem




    „Der wichtigste aller Militärorden, sowohl hinsichtlich Verbreitungsgebiet als auch Alter. Existierte angeblich schon vor den Kreuzzügen und ist bis heute anzutreffen.“




    




    





    




    aus: The Catholic Encyclopedia




    





    Walter Veith: „Die Kleidung, die sie hier zeigen in ihrem Encyclopedia, ist es die gleiche, die die Templer trugen, ja oder nein?? Es ist hundertprozentig das gleiche!!




    




    Und dieser Templerorden ist weltweit und wird heute von England aus regiert!!




    Ist wem untertan, total, und gehört wem?? Dem Papsttum natürlich!!




    




    Jetzt: Königin von England [Editor: von heute]: Was für ein Kleidchen trägt sie an bestimmten Zeremonien?? - Sehr interessant. Das ist der Orden von St. John, ein Malteserorden, der angeblich Protestant ist, was natürlich unmöglich ist, denn die Malteser sind was?? Ein päpstlicher Orden!!




    Also das ist nur für die Außenwelt, daß das Protestanten sind in diesem Fall, weil die Königin muss ja Protestant sein. ABER EIGENTLICH ist sie was?? SIE IST EIN KATHOLISCHER RITTER!!




    Sie ist untergeordnet dem PAPST!! Sonst könnte sie nicht ein Ritterkleid der Templer oder der Malteser tragen!!




    




    





    




    aus dem deutschen Vortrag: "Reformation", Prof. Dr. Walter Veith




    





    




    "Die Königin trifft Freiwillige von der Ambulanz des hl. Johannes. Ihre Majestät ist das Oberhaupt des Ordens des hl. Johannes.




    




    (Bild:) Abzeichen des Ordens des hl. Johannes, der englische, protestantische, ökumenische Zweig des Malteserordens, der eine katholische Geheimgesellschaft ist."




    




    





    




    

      Prof. Walter Veith: "Im Geheimen sind sie wem unterstellt? Dem Papst! Aber natürlich, inzwischen war da eine Reformation und da waren protestantische Könige, die das Papsttum total abgelehnt haben, und da war ein interner Krieg; und der Papst kam und küsst den Boden und gibt damit zu kunde, dass dieser Krieg endgültig total gewonnen ist, durch wen? Durch den Papst!"


    




    




    

      



    




    




    (Bilder:) Ritter von Malta




    




    "Papst Benedikt begrüßt den Großmeister des Malteserordens, Prinz Andrew Willoughby Ninian Bertie, im Vatikan."




    




    

      "Und wer ist wem hier untergeordnet nach diesem Bild hier?


    




    




    

      Der Großmeister ist dem Papst unterordnet! - Der Großmeister ist ... 2008 gestorben und sofort ersetzt:"


    




    




    


  




  

     Der neue Großmeister der Malteser




    Rom, 11. April 2008 - Der kürzlich gewählte Großmeister des Malteserordens, Seine Hoheit und Eminenz Fra' Matthew Festing, wurde heute Morgen von Seiner Heiligkeit Papst Benedikt XVI. im Vatikan zu einer Privataudienz empfangen. Die sehr herzliche Begegnung war die erste zwischen dem neuen Großmeister und dem Pontiff.




    




    

      "Sie müssen immer königlich sein, sie müssen Königskinder sein. Und Königskinder sind was?? Sie nennt man Prinzen!!


    




    




    

      Jetzt gibt es noch einen interessanten Orden:"


    




    




    


  




  

     Der Hosenbandorden (Order of the Garter)




    Oberhaupt des Hosenbandordens von 1348 ist die Königin. Fünf Mitglieder der Königsfamilie sind Ordensdamen bzw. königliche Ritter, und es gbit 24 weitere Damen und Ritter, darunter drei Ex-Premierminister. Sechs ausländische Monarchen sind zurzeit zusätzliche Ritter und Damen (Initialen KG oder LG).




    




    

      Prof. Walter Veith: "... Der Garter/Strumpfhalter ist etwas in der Privatphäre, was zwischen Mann und Frau ist. ... Da ist ein Verhältnis und zwar ein Eheverhältnis! ... Hier haben wir einen Hosenbandorden und das Oberhaupt ist die Königin von England!!


    




    




    

      Oberhaupt des Hosenbandordens von 1348? Ist das vor der Reformation und nach der Reformation?? Vor der Reformation! Ist das nach dem Szenova mit der Krone oder all diesen Dingen?? JA!! Nach diesem Szenova durfte der König und Königin weiterhin König bleiben: das ist eine Allianz!! zwischen dem Papst und dem Engländern, aber die Krone gehört ihr nicht!! Wem gehört die Krone?? Dem Papst!! Und wenn gehandelt wird im Namen der Krone, wird gehandelt im Namen wessen, rein geschichtlich?? Im Namen des Papstes!!!! und zwar dem Templer!! Wo die Königin auch eine Templer-Ritterin ist!!


    




    




    

      Mit anderen Worten: Sie ist ein Diener!! und nicht ein Herrscher in diesem Sinn!


    




    




    

      (Bild:) Hier sind sie alle beisammen und das ist natürlich sehr interessant: denn einige behaupten, das ist das innere Gremium, das die Welt regiert von 300, Bilderberger gehören dazu u.s.w.: Das ist das Gremium von Prinzen, das hier sagt, was Sache ist in der Welt! ... wenn wir die Liste anschauen:


    




    




    





    




    Dritte Reihe (von links nach rechts): Lord Indg, Herzog von Abercorn; Lord Ashburton, Registrar und Dekan von Windsor; Sir Edmund Hillary, Prälat und Bischof von Winchester; Sir Timothy Coloman; Sekretär Hubert Chessyre; Sir William Gladstone; Sir Anthony Acland.




    




    Zweite Reihe: Ehrenknappe Der ehrenswerte John Bowes-Lyon; Schwarzrute Sir Michael Willcocks; Sir Edward Heath, Herzog von Devonshire; Lord Sainsbury von Preston Candover, Herzog von Wellington; Kanzler Lord Carrington; Lord Richardson von Duntisbourne; Lord Kingsdown; Lady Thatcher; Peter Gwynn-Jones; Ehrenknappe Lord Carnegle.




    




    Erste Reihe: Herzog von Grafton, König von Spanien; Königin von Dänemark; Herzog von Gloucester; königliche Prinzessin; Herzog von Edinburgh; Königin Elisabeth II. von Großbritannien; Prinz von Wales; Herzog von Kent; Großherzog Jean von Luxemburg; Königin der Niederlande; König von Norwegen.




    




    

      Prof. Walter Veith: "Ist das eine britische Gesellschaft oder eine weltweite Gesellschaft? Das ist eine weltweite Gesellschaft..."


    




    




    


  




  

     Die Entwicklung von Prinz Charles




    Prinz Charles wurde 1948 als Charles Philip Arthur George Mountbatten-Windsor geboren, dem Geburtsjahr Israels durch die Vereinten Nationen. 1969 machte seine Mutter ihn in einer Zeremonie im walisischen Caernarvon-Schloss zum Prinzen von Wales. ...




    




    

      Prof. Walter Veith: "Das ist jetzt ganz besonders. Er ist Prinz von Wales und das Wappen von Wales ist entfernt von der königlichen Herrscherschaft. Mit anderen Worten: Er hat seinen eigenen Sitz! ... Eigentlich brauchte er die Krone nicht, denn er hat schon seinen eigenen Sitz. Aber diese Krone, die er trägt, 'Prinz von Wales' gehört ihm auch nicht, wem gehört sie?? Geschichtlich gehört sie dem Papst!!"


    




    




    ... Er wurde ein Ritter des Hosenbandordens, dessen Mitglieder den vertrauten "inneren Zirkel" der Queen bilden. Als Prinz von Wales ist er gleichzeitig Großmeister und Hauptritter-Großkreuz im "Ehrenwertesten Orden von Bade". In diesem Orden vom Bade wurden auch die Präsidenten Ronald Reagen und George Bush onach ihrer Amtszeit als Ritter aufgenommen.




    




    





    




    aus: "Prince Charles: The Sustainable Prince," von Joan Veon, Kap. 2




    




    


  




  

     Die Queen und Prinz Charles - 1969 bei seiner Einsetzung als Prinz von Wales




    Bei seiner Krönung (Einsetzung zum Prinzen von Wales) 1969 saß er auf einem Stuhl, der mit einem großen, roten Drachen verziert war. Während der Zeremonie sagte seine Mutter Königin Elisabeth II.: "Dieser Drache gibt dir deine Macht, deinen Thron und deine Autorität." ...




    




    

      Prof. Walter Veith: "Das hört sich ganz bekannt an, wo kommt das denn her?? Es steht irgendwo in der Bibel geschrieben, richtig? Das ist doch keine Verschwörung hier, das ist hier eine Tatsache!!"


    




    




    ... Er antwortete ihr: "Ich bin nun dein Lehensmann und deiner irdischen Anbetung würdig." ...




    




    

      "Sie sind also erhoben, sie sind wie Götter! Was für ein Bild wird da gemacht in Amerika? Ein Götterbild. Sie sind eigentlich wie Götter, anbetungswürdig!"


    




    




    ... Lehensmann ist ein altes Wort für "Herr". "Ich bin nun dein Herr und würdig deiner irdischen Anbetung."




    




    

      "Er hat also einen Thron und er hat einen Sitz, aber er hat einen verliehenen Sitz. - Was ist das denn hier? Das ist das Vatikanswappen [Bild in Band I der Heiligen Schrift]. Und was ist hier auf dem Vatikanswappen?? Es ist der Drache, er ist auf dem Vatikanswappen!! ...


    




    




    

      Was steckt in einem Namen? Wie heißt dieser Prinz? Er heißt Charles. Wenn er einmal König wird, wird er Karl III./Charles III. sein. Es gab also noch zwei Charles vor ihm."


    




    




    


  




  

     Nomen est omen (Was steckt in einem Namen)?




    Zitat:




    




    

      Prof. Walter Veith: "Jetzt wollen wir mal geschichtlich zurück gehen 1625 - 1649 war der erste. ...


    




    




    

      'Jedes Wort auf die Goldwaage!' - Bitte, alles ist wichtig. Sogar wo der Papst kniet und mit wem er kniet ist wichtig!!


    




    




    

      Also nach oder vor der Reformation?? Nach der Reformation!


    




    




    

      Meint Ihr, das Papsttum ist sehr irritiert mit was in England vor sich geht, ja oder nein?? Absolut! ... Denn die Reformation hat ihm seine Macht entzogen!! - Also er arbeitet mit den Königen: einige Könige haben ihn abgelehnt, einige aus zweifelhaften Gründen sowie Henry VIII., der wollte eben eine andere Braut haben und der Papst hat 'nein' gesagt. Dann sagt er [Henry VIII.]: 'Nein, dann mache ich meine eigene Kirche!' - Aber das war alles Hilfe für die Reformation. Die Reformation ging in dem Hintergrund weiter. Und endgültig hat das Parlament sogar übernommen in England, und die Puritisten haben regiert und das waren Protestanten, super Protestanten. Aber nicht Protestant genug für die Schotten!! Die Schotten haben gesagt, wir wollen noch mehr Protestant sein: 'Wir wollen keinen König als Oberhaupt, wir wollen Jesus Christus allein als Oberhaupt.' Hier war ein Konflikt auf dieser Insel, sondergleichen!!


    




    




    


  




  

     Charles I. von England




    Charles focht einen berühmten Machtkampf gegen das englische Parlament aus. ...




    




    

      "Er war nämlich im Geheimen eher geneigt die katholische Kirche zu unterstützen!"


    




    




    ... Er war ein Streiter für das gottgegebene Königsrecht, und viele Untertanen in England fürchteten, er wolle absolute Macht errlangen.




    




    Charles Regierungszeit war von religiösen Konflikten gekennzeichnet. Er heiratete die katholische Prinzessin Henrietta Maria von Frankreich, ...




    




    

      "Haben sich die Protestanten aufgeregt! Nachher haben sie ein Gesetz gemacht: 'Kein König in England darf je mit einer Katholiken heiraten!'"


    




    




    ... trotz der Einwände von Parlament und Öffentlichkeit. Er umgab sich außerdem mit umstrittenen Personen wie den Kirchenmännern Richard Montagu und Wiliam Laud, den Charles zum Erzbischof von Canterbury ernannte. ...




    




    

      "Sie waren sehr katholisch geneigt!!"


    




    




    ... Viele von Charles' Untergebenen sahen darin eine zu große Annäherung der Kirche von England an den römischen Katholizismus. Charles' späterer Versuch, Schottland religiöse Reformen aufzuzwingen, führte zu den Bischöfskriegen, die seinen Niedergang beschleunigten und Englands Regierung schwächten.




    




    Seine letzten Jahre waren vom Englischen Bürgerkrieg gekennzeichnet, in dem er den Streitkräften des Parlaments ... und den Puritanern gegenüberstand, die seine Religionspolitik entschieden ablehnten und katholische Sympathien dahinter vermuteten. Charles unterlag im Ersten Bürgerkrieg (1642 - 1645), und das Parlament erwartete von ihm, dem Ruf nach einer konstitutionellen Monarchie nachzukommen.Ungerührt davon versuchte er, eine Allianz mit Schottland zu schmieden, und floh auf die Insel Wight. Das führte zum Zweiten Bürgerkrieg (1648 - 1649) und einer zweiten Niederlage für Charles, der anschließend gefangen, vor Gericht gestellt, überführt und wegen Hochverrats hingerichtet wurde. ...




    




    

      "Also hier war ein Charles, was hat er versucht zu machen?? Den Katholizismus wieder zu befördern. Er hat es nicht geschafft."


    




    




    ... Die Monarchie wurde abgeschafft und eine Republik ausgerufen, das sogenannte Commonwealth {Nationengemeinschaft} von England, auch "Cromwell-Interregnum" genannt. Charles' Sohn Charles II. wurde nach der Wiederherstellung der Monarchie 1660 König."




    




    





    




    aus: History of the Monarchy, CHARLES I (1625-1649)




    




    


  




  

     „Charles II. in den Gewändern des Hosenbandordens.“




    (1660-1685)




    




    





    




    Charles II. von England




    




    





    




    "Charles versuchte 1672 mit seiner königlichen Nachsichtserklärung, Religionsfreiheit für katholische und protestantische Abweichler zu erreichen, ...




    




    

      "Das war eine Schikane, um den Katholizismus wieder herbei zu bringen."


    




    




    ... aber das englische Parlament zwang ihn zum Rückzug der Erklärung ... 1679 lösten Titus Oates' Enthüllungen einer angeblichen 'Papistenverschwörung' die Exklusionskrise aus; es stellte sich heraus, das Charles' Bruder und Erbe (der zukünftige Jakob II.) römischer Katholik war ... Charles konvertierte auf seinem Sterbebett zum römischen Katholizismus."




    




    

      Prof. Walter Veith: "Der erste [Charles I.] sagt: 'Ich will den Katholizismus unterstützen." - Weg mit ihm.


    




    




    

      Der zweite [Charles II.] versucht, hört auf und wird katholisch. ... Wollen wir mal sehen, was der dritte machen wird??


    




    




    

      



    




    




    





    




    Zitat:




    




    Der Exclusion Bill {Gesetzesentwurf} beabsichtigte, den Königsbruder und designierten Erben Jakob, Herzog von York, vom englischen Thron auszuschließen, weil er Katholik war. Sir Henry Capel brachte das allgemeine Empfinden auf den Punkt, als er in einer Parlamentsdebatte vom 27. April 1679 sagte:




    




    "Das Konzept einer stehenden Armee und willkürlicher Macht stammt vom Papismus ... Früher war es die spanische Krone, jetzt ist es Frankreich, das diese Wurzel des Papismus unter uns nährt; aber schalte das Papsttum aus, und willkürliche Herrschaft und Macht haben ein Ende. Ohne Papismus ist es bloß ein Schreckgespenst, eine Gedanke."




    




    





    




    aus: "The Popish Plot," by John Kenyon, (Phoenix Press, 2000), S. 2-3




    




    


  




  

     Prinz Charles' Wappen




    [Bild]




    




    Zitat:




    




    "Das Wappen repräsentiert die Kaiser des Heiligen Römischen Reiches. Die Tiere symbolisieren Frankreich (Leopard), Deutschland (Bär) und England (Löwe). Diese Nationen waren der westliche Arm des Heiligen Römischen Reiches.




    




    Liest man Motto und Symbole von rechts nach links, ergibt sich als mögliche Botschaft: "Ich, der schwarze Prinz, diene dem roten Drachen."




    




    aus: "The AntiChrist and a Cup of Tea", Tim Cohen




    




    

      "Möglich wäre es, sein Wappen. In welcher Sprache steht das da unten angeschrieben [am Bild]? -> 'I C H - D I E N' <- Und das stellvertretend für ganz Europa! Mehr, auch die ganze Welt, die beeinflusst wird durch dieses Königreich. Das heißt, alle Nationen, die England zugehörig waren, sind nach Gesetz und Geschichte eigentlich dem Papst angehörig!!


    




    




    

      Jetzt haben wir ein Problem! Die USA, Amerika! War das ursprünglich ein englischer Besitz, ja oder nein?? Und nach Recht und nach Gesetz und nach Geschichte gehört das ganze Land dann wem?? DEM PAPST!! ...


    




    




    

      Kann das sein, ich diene dem roten Drachen??


    




    




    

      



    




    




    





    




    Zitat:




    




    "Die Flagge von Wales aus dem Jahr 1953 zeigt einen roten Drachen vor grün-weißem Hintergrund mit dem Motto 'Y Ddraig Goch Ddyry Cychwyn,' (Der rote Drache führt an / gibt den Fingerzeig)."




    




    aus: Cohen, S. 196




    




    





    




    Am 11. März 1953 wurde verkündet, dass Ihre Majestät Königin Elisabeth II. zugestimmt hatte, dass "das bestehende Roter-Drache-Emblem, das vor über 150 Jahren zum königlichen Emblem für Wales gemacht worden ist, durch einen ehrwürdigen Schriftzug mit den Worten Y DDRAIG GOCH DDYRY CYCHWYN ergänzt werden soll." Der Spruch eines walisischen Dichters des 15. Jahrhunderts bedeutet frei übersetzt: "Der rote Drache inspiriert zur Tat".




    




    

      Prof. Walter Veith: "Also ich diene dem roten Drachen. Und die Bibel sagt: 'Der Drache gibt wem seinem Sitz, seine Autorität?? Rom, dem Papsttum!! Und das Symbol von Rom ist der Drache!!


    




    




    

      Also passt es historisch, dass diese Prinzen dem Drachen und dem Papsttum dienen, ja oder nein?? Absolut! Absolut!! ...


    




    




    

      Kommt wir gehen kurz zum Orden des Bades. Was hat denn 'Bad' mit einem Orden zu tun? Das ging wieder um das Geistige. Wenn ein König geistlich engagiert war, dann nahm er ein rituales Reinigungsbad. Er setzte sich in ein Bad und ließ seine Sünden von sich waschen, damit er besser dienen konnte. ... wem hat er denn gedient?? DEM PAPST!! Dieser Orden ist ein geistlicher Ritterorden von einem inneren Gremium, dass ihn besonders geistlicherweise auch dem Papsttum unterstellt!!


    




    




    

      Großkreuzler und Damen sind darin, und 295 Ritter in diesem Orden, und er, dieser Prinz Charles ist der Großmeister.


    




    




    ... Der Ordenstitel stammt aus dem späten Mittelalter...




    




    

      "Also rein katholisch."


    




    




    ... und bezieht sich auf die rituelle, von der Taufe inspirierte Waschung als Symbol spiritueller Reinigung, die zur Vorbereitung eines Ritters auf seine Erhebung in den Ritterstand gehörte.




    




    

      Prof. Walter Veith: "Und dann war er das Schwert des Papsttums in den Ritterkreuzzügen usw. ...


    




    




    "[Bilder] Der Prinz von Wales in seinen Gewändern als Großmeister des Badordens.




    




    Die Queen in ihren Gewändern als Oberhaupt des Badordens."




    




    


  




  

     Orden vom Bade




    Zitat:




    




    QUEEN PUBLIC.




    




    





    




    Mit dem Orden vom Bade werden hauptsächlich Offiziere im Waffendienst sowie eine kleine Anzahl ziviler Beamter gewürdigt. In Kriegszeiten oder im Fall militärischer oder ziviler Aktionen oder Dienste, die "besondere Ehrung oder Belohnung" verdienen, kann die Anzahl steigen. Der Orden besteht gegenwärtig aus dem Souverän (der Königin), dem Großmeister (dem Prinzen von Wales) und drei Klassen von Mitgliedern. Die Statuten sehen 120 Großkreuzritter und -damen (GCB) vor, 295 Ritter- und Damenkommandeure (KCB und DCB) sowie 1455 Genossen (CB). Der Ordenstitel stammt aus dem späten Mittelalter und bezieht sich auf die rituelle, von der Taufe inspirierte Waschung als Symbol spiritueller Reinigung, die zur Vorbereitung eines Ritters auf seine Erhebung in den Ritterstand gehörte.




    




    





    




    aus: www.royal.gov.uk/output/page4883.asp




    




    

      



    




    




    





    




    Zitat:




    




    "Der ehemalige US-Präsident Ronald Reagan wurde 1989 Großkreuzritter des Badordens."




    




    aus: www.royal.gov.uk/output/page4883.asp




    




    

      Prof. Walter Veiht: "Entschuldige bitte, Amerika hat angeblich überhaupt gar nichts mit Grobritannien eigentlich zu tun?! Aber das Königshaus hat einen Großmeister im Badorden und ein Präsident wird hier verehrt im Badorden!! Was hat dieser Präsident [Ronald Reagan] denn getan für das Papsttum??


    




    




    

      ... Er ist der erste, der was gemacht hat?? Diplomatische Beziehungen [Editor: zum Papsttum aufgenommen] und die Verfassung - von Amerika - hat er vergewaltigt!! Und das ist gegen die Verfassung. Also das war ein Ritterschachzug und dazu wird er verehrt als Ritter!


    




    




    

      Und wer ist sein Großmeister?? Prinz Charles war der Großmeister.


    




    




    





    




    

      



    




    




    Zitat:




    




    "Es ist der Badorden, in dem die Präsidenten Ronald Reagen und Georg Bush nach ihrer Amtszeit als Ritter aufgenommen wurden."




    




    





    




    aus: "Prince Charles: The Sustainable Prince," von Joan Veon, Kap. 2




    




    


  




  

     Die Werke Burke's Peerage & Baronetage und Burke's Landed Gentry




    Zitat:




    




    Die Werke Burke's Peerage & Baronetage und Burke's Landed Gentry verfolgen seit 175 Jahren die Stammbäume der betitelten und landbesitzenden Familien im Vereinigten Königreich und Irland. Sie werden oft "Aristokratenbibel" genannt und sind die genealogische Referenz für einflussreiche Personen und Familien in Großbritannien und Irland. Sie führen auf:




    




    "{Bush} ist mit jedem europäischen Monarchen - ob auf dem Thron oder nicht - eng verwandt."




    




    

      "Heißt das, dass die anderen Präsidenten sind dann auch verwandt, ja oder nein? Natürlich, sie kommen alle aus der gleichen Familie."


    




    




    "{Al Gore} Gores Stammbaum geht auf Karl, drei Kaiser des Heiligen Römischen Reiches und Edward I. von England zurück." ...




    




    

      "Ist Al Gore dann auch ein Prinz, ja oder nein? Ein buchstäblicher Prinz!!! ja oder nein? Absolut!!"


    




    




    

      



    




    




    "Bill Clinton kam als William Jefferson Blythe auf die Welt, nahm als Teenager jedoch den Namen seines Stiefvaters an. Clintons Vorfahren mütterlicherseits können bis zu König Henry III. zurückverfolgt werden, der England von 1227-1272 regierte. Er ist ein Nachkomme des französischen Königs Robert I."




    




    aus: hubpages.com/forum/topic1357




    




    


  




  

     Mit europäischem Adel verwandte Präsidenten




    Dies ist eine Liste von Präsidenten königlicher Abstammung. Beachten wir: Da all diese Präsidenten mit englischen und schottischen Monarchen verwandt sind, sind sie alle auch miteinander verwandt, wenn auch nur entfernt.




    




    





    




    

      Prof. Walter Veith: "Das fängt an mit George Washington! Faszinierend! George Washington war der erste Präsident, der den Eckstein legte vom Kapitolgebäude!! Und wie hat er den gelegt?? Freimaurerisch mit Freimaureranzug, eine Geheimorganisation! Jetzt, das ist nicht Verschwörung, sondern rein Geschichte. Und auf diesem Stein sind die Freimaurermerkmale!!


    




    




    

      Und seit diesem Präsidenten, merkwürdigerweise, war jeder Präsident königlicher Abstammung. Und hier sind die Verwandtschaften":


    




    




    

      



    




    




    George Washington (Nachkomme von Eduard III. von England)




    




    Thomas Jefferson (Nachkomme von Eduard III. von England)




    




    James Madison (Nachkomme von Eduard I. von England)




    




    John Quincy Adams (Nachkomme von Eduard III. von England)




    




    William Heinrich Harrison und sein Enkel Benjamin Harrison (Nachkomme von Eduard I. von England)




    




    Zachary Taylor (Nachkomme von Eduard I. von England)




    




    Franklin Pierce (Nachkomme von Henry I. von England)




    




    Rutherford Hayes (Nachkomme von David I. von Schottland)




    




    Grover Cleveland (Nachkomme von Eduard I. von England)




    




    Theodore Roosevelt (Nachkomme von Eduard III. von England)




    




    William Taft (Nachkomme von Eduard I. von England)




    




    Warren Harding (Nachkomme von Ethelred II. von England)




    




    Calvin Coolidge (Nachkomme von Henry II. von England)




    




    Herbert Hoover (Nachkomme von John von England)




    




    Franklin Roosevelt (Nachkomme von Eduard III. von England)




    




    Gerald Ford (Nachkomme von Eduard I. von England)




    




    George H. W. Bush und sein Sohn George W. Bush (Nachkomme von Eduard I. von England und Alfonso I. von Portugal)




    




    


  




  

     UK in the USA - Foreign & Commonwealth Office




    Der höchst ehrenwerte Orden des Bades (1725) wird in Anerkennung herausragender Dienste für die Krone verliehen und hat eine militärische und eine zivile Abteilung. Der Name des Ordens leitet sich von dem symbolischen Bad her, das in früherer Zeit oft als Teil der Vorbereitung eines Anwärters für den Ritterstand durchgeführt wurde. Ordensränge sind Großkreuzritter oder -damen (GCB), Ritter- oder Damenkommandeure (KCB oder DCB) und Genossen (CB).




    




    





    




    Ritterschaft und Ehren: Welche Amerikaner sind in letzter Zeit von Großbritannien geehrt worden? - ...




    




    

      Prof. Walter Veith: "Ist das Großbritannien oder ist das die Krone, die da ehrt?? Es ist die Krone!! Und wem gehört die Krone?? Die Krone gehört den Templer!! Und wem gehören die Templer?? Die Templer gehören dem Papst!!!"


    




    




    ... - Amerikanische Ehrenträger der letzten Zeit sind u. a. der ehemalige Bürgermeister von New York Rudolph Giuliani und Filmregisseur Steven Spielberg (Ehren-Ritterkommandeure des exzellentesten Ordens des Britischen Reiches), die ehemaligen Präsidenten George Bush und Ronald Reagen (Ehren-Großkreuzritter des höchst ehrenwerten Badordens), die Generäle Norman Schwarzkopf und Colin Powell (Ehren-Ritterkommandeure des höchst ehrenwerten Badordens), Caspar Weinberger (Ehren-Großkreuzritter des exzellentesten Ordens des Britischen Reiches) sowie der New Yorker Polizeidirektor Bernard Kerik und der New Yorker Feuerwehrdirektor Thomas von Essen (Ehren-Kommandeure des exzellentesten Ordens des Britischen Reiches).




    




    





    




    aus: ukinusa.fco.gov.uk/en/faqs/lknighthood-honours/americans-honoured




    




    aus dem Vortrag: "Reformation - Die teletransportablen nachhaltigen strahlenden Prinzen", Prof. Dr. Walter Veith




    




    





    




    

      Prof. Walter Veith: "Wir haben festgestellt..., dass England dem Papst die Krone gegeben hat, und dass alle ihre Gebiete, die sie in der Zukunft auch beherrschen würde, dem Papst untertan gestellt werden."


    




    




    


  




  

     Kronentempel unter der Herrschaft des Geheimnisses Babylon




    Zitat:




    




    





    




    Das Regierungs- und Gerichtssystem in den Vereinigten Staaten von Amerika gehört auf Bundes- und Ortsebene der "Krone", ...




    




    

      "Aber diese Krone gehört wem?? Gehört dem Papst!! Das ist eine Templerkrone, darum haben die Templer in ihrem Zeichen auch diese Krone und das Kreuz!"


    




    




    ... einer privaten, ausländischen Macht. Aber bevor wir vorschnell schließen, die USA seien im Besitz der englischen Königin oder der britischen Königsfamilien - diese "Krone" wird weiter unten ausführlich dargelegt und erklärt. ...




    




    ... An dieser Stelle beziehen wir uns speziell auf die etablierte Templerkirche, die seit Jahrhunderten weltweit als die "Krone" bekannt ist. Von nun an werden wir die Krone aus als "Kronentempel" oder "Kronentempler" bezeichnen; diese drei Begriffe sind synonym.




    




    





    




    aus: www.freedomwriter.com/issue27/am77.htm




    




    





    




    

      



    




    




    Das Rechtssystem (Judikative) der USA wird durch den Kronentempel von der unabhängigen und souveränen Stadt London aus gesteuert. ...




    




    

      "Faszinierend: Da ist auch der Sitz der Königin, da ist auch das Gremium von Bunden, die wir besprochen haben."


    




    




    ... Das private Federal Reserve-System, dem die Geldschöpfung durch die US-Federal Reserve-Banknoten obliegt, ist finanziell im Besitz und unter der Kontrolle der Krone in der Schweiz, ...




    




    

      "Gehört nicht den Vereinigten Staates, ist eine unabhängige Organisation, die das Geld druckt; das gehört der Krone und wird von der Schweiz aus gesteuert!!


    




    




    

      Wenn die Geld drucken, wessen Geld drucken sie dann?? Ihr eigenes Geld oder Kronengeld? Kronengeld!!"


    




    




    ... der Heimat und dem legalen Gründungsort der Vereinten Nationen, des Internationalen Währungsfonds, der Welthandelsorganisation und vor allem der Bank für internationalen Zahlungsausgleich.




    




    

      "Das wird alles von der Krone gesteuert!! - Wer beherrscht die Geldmacht in der Welt?? Die Krone!!"


    




    




    





    Was einem wirklich die Augen öffnet, ist dass der Mittel-Advokatenstift des Kronentempels öffentlich zugegeben hat, dass es unter den Unterzeichnern der vorgeblichen "Amerikanischen Unabhängigkeitserklärung" mindestens fünf Templerjuristen waren - die durch feierlichen Eid allein der Krone unterstehen. ...




    

      "Also, wenn da eine Unabhängigkeitserklärung ist, und die wird unterschrieben, und beide Seiten sind Templer, dann haben wir juristisch eine ganz interessante Lage!!"


    




    ... Das bedeutet schlicht, dass beide Vertragsparteien dieser Übereinkunft identisch waren, nämlich Kronentempler.




    




    Falls jemand nicht realisiert, wie bedeutsam dies ist: Kein internationales Abkommen oder Vertrag würde je Beachtung finden oder rechtsgültig werden, wo beide unterzeichnenden Seiten faktisch ein und dieselbe Partei verkörpern. ...




    




    

      "Kann ich ein Haus kaufen, das ich von mir kaufe, ja oder nein??... Nein, das ich nicht ein gültiger Vertrag! - Also hier ist etwas ganz faszinierendes passiert!"


    




    




    Es ist nichts als ein wertloses Stück Papier ohne legale Autorität, wenn die zwei Seiten im Grunde identisch sind. In Wirklichkeit war die Amerikanische Unabhängigkeitserklärung nicht mehr als ein internes Memo zwischen den privaten Mitgliedern des Kronentempels.




    




    





    




    Man hat den Amerikanern weisgemacht, die rechtlichen Kronkolonien, aus denen Neu-England bestand, seien unabhängige Bundesstaaten, ...




    




    





    




    Editor: "Der große Betrug!!"




    




    





    




    ... aber das sind sie nie gewesen. Sie waren und sind gemäß Patentschriften und Urkunden noch immer Kolonien des Kronentempels, die keine legale Grundlage für eine Unabhängigkeit von der Herrschaft und Ordnung des Kronentempels haben. Jeder legale Bundesstaat ist eine Kronentempel-Kolonie. Um die besagte "Erklärung" international rechtskräftig zu machen und das neue Kronengebiet in Form der Vereinigten Staaten zu legalisieren, stimmte der Mitteltempler-König Georg III. am 3. September 1783 dem Vertrag von Paris "zwischen der Krone Großbritanniens und den besagten Vereinigten Staaten" zu.




    




    

      "... zwischen der Krone Großbritanniens: die wem gehörte?? Dem Papst gehörte sie!!"


    




    




    





    




    Die Krone Großbritanniens war damals - und ist heute - gesetzmäßig der Kronentempel. Das gab den "Vereinigten Staaten", den neuen Kronentempel-Staaten (Kolonien) formal internationale Anerkennung. Am wichtigsten ist jedoch, wer die eigentlichen Unterzeichner des Vertrages von Paris waren. Beachten Sie besonders die Abkürzung "Esqr." hinter den Namen...




    




    

      "Was bedeutet das Wort "Esqr."?? Es ist ein Schildträger. Mit anderen Worten: Er ist ein Diener der Ritter! Ein Schildträger ist einer, der das Schild trägt für seinen Ritter! Und wenn der Ritter es nötig hat, dann gibt er es ihm. Er ist untergeordnet einem Ritter!"


    




    




    ... denn das steht offiziell für "Beamte des Konigshofes", die, wie wir inzwischen wissen, Templerhöfe oder Kronenhöfe waren.




    




    





    




    Die Krone war in der Unterschrift von "David Hartley, Esqr." vertreten,...




    




    

      "Hier haben wir einen Templerritter-Schildträger!"


    




    




    ... einem Mitteltempler am Königshof. Die Vereinigten Staaten (eine Kronentochter) wurden durch die Unterschriften von "John Adams, Esqr.", "Benjamin Franklin, Esqr.", und "John Jay, Esqr." repräsentiert. Die Unterzeichner für die "Vereinigten Staaten" waren ebenso Mitteltempler am Königshof durch Bar Association Mitgliedschaft. Diese deutlichen, beschriebenen Seiten der Geschichte beweisen einmal mehr, dass der Kronentempel beide Vertragsparteien repräsentierte. Was für einem perfekten und ausgeklügelten Betrug war das Volk von Nordamerika aufgesessen!




    




    





    




    

      "Sie sind gar nicht unabhängig: Sie sind ein Kronenstaat!!!"


    




    




    





    




    Die Weltherrschaft hat heute viele Namen: Die neue Weltordnung (der Favorit der Bush-Familie), der dritte Weg (nach Tony Blair und Bill Clinton), die Illuminaten, Triade, Triangel, Trinität, Freimaurertum, die Vereinten Nationen, die Eu, die USA und Dutzende anderer. Dennoch deuten sie alle auf denselben Ursprung und Anfang. Wir haben diese Geschichte zurückverfolgt und sind beim Kronentempel angelangt, der Templerkirche um 1200. Weil der Papst den Orden der Tempelritter (der großen Illusionsmagier) gründete und ihre mächtige Tempelkirche in der souveränen Stadt London errichtete, sind es der Papst und seine römischen Kapitole, die die Welt regieren.




    




    





    




    aus: www.freedomwriter.com/issue27/am77.htm




    




    





    




    

      "So schreibt diese Person. Aber: absolut korrekt!!"


    




    




    

      



    




    




    

      Die "Krone", die Königsfamilien, die Kirche und die Nationen sind Untertanen Roms.


    




    




    

      



    




    




    

      "Ganz legal, ganz geschichtlich korrekt! ... Die Königin ist dem Papst untertan. Und jeder, der den Papst besucht in dieser Untertanrolle, trägt 'Schwarz', und der Papst trägt 'Weiß'. Der Knecht und der Herrscher! Die Königin Elisabeth im schwarzen Gewand beim Papst [Bild]. - Hier Erzbischof Runcie in Schwarz beim Papst [Johannes Paul II.]"


    




    




    


  




  

     VICARIUS FILII DEI




    

      Zitat:


    




    




    

      Über diesen Punkt entnehmen wir den nachstehenden Auszug dem Werke The Reformation, veröffentlicht im Jahre 1832:


    




    




    

      „‚Frau A.,‘ sagte Fräulein Emmons, ,ich habe kürzlich etwas höchst Sonderbares gehört. Ich habe viel darüber nachgedacht und werde es nun erzählen. Eine Person war vor einigen Tagen Augenzeuge einer Zeremonie der römischen Kirche. Als der Papst in der Prozession den betreffenden Herrn passierte, bemerkte derselbe an jenes Mitra in strahlenden Buchstaben die Worte: VICARIUS FILII DEI, der „Stellvertreter des Sohnes Gottes.“ Sogleich tauchte vor seinem Geiste die Stelle in Offenbarung 13,18 auf.‘ ‚Wollen Sie dieselbe gefälligst aufschlagen,‘ sagte Frau A. Alice öffnete das Neue Testament und las: ‚Wer Verstand hat, der überlege die Zahl des Tieres; denn es ist eines Menschen Zahl, und seine Zahl ist sechs hundert und sechs und sechzig.‘ Sie hielt inne und Fräulein Emmons sagte: ‚Er nahm seinen Bleistift heraus und nachdem er die den Buchstaben entsprechenden Zahlenwerte auf seiner Schreibtafel zusammengezählt hatte, stand vor ihm die Zahl 666.‘“


    




    

      Hier haben wir in der Tat eines Menschen Zahl, ja sogar die des Menschen der Sünde und es ist einzig, vielleicht ist es providenziell, daß er sich einen Titel auswählte, der den gotteslästerlichen Charakter des Tieres anzeigt, und daß er denselben auch noch auf seine Mitra schreiben ließ, indem er sich damit selbst das Brandmal der Zahl 666 aufdrückte.


    




    

      Damit schließt das dreizehnte Kapitel, mitten in dem furchtbaren Kampf der irdischen Mächte gegen das Volk Gottes und in der Zeit, da die menschliche Gesellschaft Todesstrafen und Bann gegen die Anhänger der Wahrheit schleudert. Der Spiritismus wird zur angegebenen Zeit mit den berückendsten Wundern die gesamte Welt hintergehen, mit Ausnahme der Auserwählten. Matth. 24,24; 2.Thess. 2,8-12. Das ist alsdann die „Stunde der Versuchung“ oder der Prüfung, welche nach Offenbarung 3,10 über die ganze Welt kommen soll.


    




    




    

      



    




    




    

      aus: „Daniel und die Offenbarung“ von Uriah Smith, 1907, Mountain View, Cal., „Daniel and the Revelation“ by Uriah Smith, 1897


    




    


  




  

     Was gibt es über Prinz Obama?




    Zitat:




    




    Burke's Peerage, London - Jede Präsidentenwahl in Amerika, seit George Washington im Jahr 1789 bis zu Bill Clinton, ist von dem Kandidaten mit den meisten britischen oder französischen königlichen Genen gewonnen worden. ...




    




    

      Prof. Walter Veith: "So nebenbei, das englische Königshaus, hat das deutsche Blut in sich, ja oder nein?? Absolut, Königin Viktoria ist verwandt an alle anderen Könige in dem ganzen Europa und auf ihrem Sterbebett konnte sie nur Deutsch reden, weil sie war Deutsche!!!


    




    




    ... Von den 42 Präsidenten bis Clinton waren 33 mit zwei Personen verwandt: Alfred der Große, König von England, und Karl der Große... 19 sind mit dem englischen König von Eduard III. verwandt, von dem 2000 Blutlinien zu Prinz Charles laufen.




    




    





    




    aus: hubpages.com/hub/bloodlines




    




    





    




    





    




    Zitat:




    




    "Die amerikanischen Kontinente sind immer von denselben britischen und europäischen Königsfamilien besessen und regiert worden, von denen die Geschichtsbücher schreiben, sie seien in den sogenannten 'Unabhängigkeitskriegen' besiegt worden."




    




    





    




    aus: "Astrotheology and Sidereal Mythology," von Michael Tsarion




    




    


  




  

     McCain und Obama haben gleichen königlichen Stammbaum




    

      "Telegraph.co.uk! Jetzt! McCain und Obama haben gleichen königlichen Stammbaum!!


    




    




    Bitte, ist doch ein schwarzer Präsident. Der hat einen königlichen, europäischen Stammbaum?? Ja, von Mutters Seite!"




    




    





    




    Zitat:




    




    Telegraph.co.uk




    




    





    14. Januar 2008, von Auslan Cramb




    





    




    John McCain, der republikanische Präsidentschaftsanwärter, und Barack Obama, sein demokratischer Rivale, stammen beide vom selben schottischen König ab.




    




    Nachforschungen eines amerikanischen Genealogen haben ergeben, dass ihre gemeinsame Blutlinie auf Wilhelm I. von Schottland (Wilhelm den Löwen) zurückgeht.




    




    Letztes Jahr wurde bekannt, dass Obama ein Nachkomme dieses Monarchen war, der Schottland von 1165 - 1214 regierte. Obamas familiärer Hintergrund umspannt den ganzen Globus. Er wurde geboren in Hawai, seine Mutter war Amerikanerin, sein Vater Kenianer, und später lebte er in Indonesien.




    




    


  




  

     Eine glückliche Familie




    Zitat:




    




    





    




    Obama kann auf mindestens zwei königliche Vorfahren verweisen:




    




    Wilhelm I. "der Löwe", König von Schottland, und Heinrich II. von England. Er ist mit mindestens sechs US-Präsidenten verwandt: Jimmy Carter (halb-7. Cousin 4. Grades), Harry Truman (7. Cousin 4. Grades), die zwei George Bush (10. Cousin 2. und 3. Grades), Woodrow Wilson (Mann von Obamas 6. Cousine 6. Grades) und James Madison (3. Cousine 10. Grades). Er ist außerdem ein 9. Cousin 2. Grades von Vizepräsident Dick Cheney. Er hat auch einige verwandte Gesetzgeber und Verfassungsrichter.




    




    





    




    aus: http://disc.yourwebapps.com/discussion.cgi?disc=149495;article=121746




    




    


  




  

     Papst gratuliert Obama




    Zitat von "Catholic News Service".




    




    





    




    OBAMA-PAPST (DRITTES UPDATE).




    




    Nov-6-2008 von Cindy Wooden




    




    





    




    





    




    VATICAN CITY (CNS) -- Papst Benedikt XVI. hat Barack Obama nach seinem Wahlsieg am 5. November eine persönliche Botschaft gesandt, in der er ihm gratulierte und Obama sowie das Volk der Vereinigten Staaten in seine Gebete einschließt.




    




    Jesuitenpater Federico Lombardi, Sprecher des Vatikans, sagte, weil die Botschaft an Obama persönlich gerichtet sei, wolle der Vatikan den vollen Wortlaut nicht veröffentlichen...




    




    "Er versicherte ihm seiner Gebete, Gott möge ihm in seiner großen Verantwortung für sein Land und die internationale Gemeinschaft helfen", sagte Pater Lombardi.




    




    Der Papst betete außerdem, dass "Gottes Segen ihn und das amerikanische Volk erhält, sodass sie mit allen Menschen guten Willens eine Welt des Friedens, der Solidarität und Gerechtigkeit bauen können", sagte der Sprecher.




    




    

      Prof. Walter Veith: "Der erste amerikanische Präsident, der offiziell vom Papst gesegnet wird!!!" Faszinierend, ich liebe Geschichte!!


    




    




    


  




  

     Lord Runcie sagt, was er denkt




    Zitate:




    




    





    




    "Die Stimme des Christentums muss zu den großen politischen Zeitfragen laut und deutlich Stellung nehmen - Rassenbeziehungen, Arbeitslosigkeit, Abrüstung und die rechte Verteilung der Weltressourcen." (1981)




    




    

      Prof. Walter Veith: "Die Kirche muss politisiert werden, es geht nicht mehr um Jesus Christus, es geht jetzt um Gemeinschaft! - Hier haben wir die neuen Worte, die alles zusammenbinden wollen für diese neue Welt!! "


    




    




    

      Editor: "Daher auch der große und gewaltige Glaubensabfall in Großbritannien und in der übrigen Welt!!"


    




    




    


  




  

     Britische Geschichte: Robert Runcie




    "Als liberaler Katholik verschaffte er Canterbury durch häufige Auslandsbesuche die Rolle eines Quasi-Patriarchen. Er war der erste Erzbischof, der "ein ökumenisches Primat" für Rom forderte; 1982 begrüßte er Papst Johannes Paul II. beim ersten Besuch eines Papstes in der Kathedrale von Canterbury."




    




    aus: Answers.com




    




    

      "Das ist der, der mit Johannes Paul II. kniete, bei Thomas Becket. Seht ihr jetzt die Zusammenhänge? Jetzt werden sie laut. Sie kommen ganz offiziell herüber zur Kirche! ... Papst: du bist der Chef! ... Unterschreiben wir die Dokumente [Papst Johannes Paul II und Erzbischof Runcie unterschreiben die Dokumente].


    




    




    

      - The Pope and Dr. Runcie sign the declaration at Canterburg (The Press Association, May 1982


    




    




    

      Herr Papst, du bist Primat!! Also, da ist die ganze Reformation aufgelöst, verschwunden, in diesem ganzen Reich mit all seinen Tempelstrukturen!! ... Und darum der jetzige Erzbischof küsst den Ring des Papstes:"


    




    




    "Rowan Williams, Erzbischof von Canterbury und Führer der Anglikanischen Kirche, küsst Papst Johannes Paul II. bei einer Privataudienz in der päpstlichen Bibliothek am 4. Oktober 2003 die Hand."




    




    

      "Es ist ausgemachte Sache! Der Papstbesuch war DER BESUCH! Wann war denn das? 1986. Und da hat der Papst gesagt: Das ist der Augenblick, auf den Generationen gewartet haben!! Das ist der Augenblick, wo ich ganz offen und offiziell jetzt die Rolle des Oberhauptes übernehme, vorher hinter den Kulissen durch meine Gürtelträger und Bath-/Bad-Männer in ihrem Garderoben u.s.w. und jetzt ganz offen. …


    




    




    


  




  

     Prinzen und Könige




    

      Jetzt kommen wir mal zu den Templern zurück. Wir hatten ja gesehen, dass die Kleidung des Malteserordens gleich ist mit den Templern. Also ist es ein und dieselbe Organisation! Und dieser Tempelorden hat seinen politischen, kapitalistischen Geldsitz in London, welches unabhängig ist, und daher von da aus regierte in der ganzen Welt!


    




    




    

      Und dann Amerika, wer ist das Oberhaupt da, für die Malteser?? Dieser Kardinal! Kardinal Egan! Wem ist er untertan?? Dem Papst, wie wir hier sehen [Bild: Kardinal Egan beugt sich vor dem Papst Benedikt XVI.]. Wer küsst den Ring [des Papstes] hier? Kardinal Egan!


    




    




    

      Wer ist dem Kardinal [Egan] untertan?? ... Nach dem Orden und nach der Geschichte und nach dem Gesetz sind alle Prinze ihm untertan. ...


    




    




    

      Wenn man was erreichen will, muss man zu Kardinal Egan gehen... Und was, wenn man vielleicht Gegner sein soll im offiziellen Bereich? Im Geheimen ist man nie Gegner, man ist immer zusammen! ...


    




    




    

      [Bild] Da ist McCain, der für die Republikaner der Präsidentskandidat war und hier ist Prinz Obama, beide sind sie Prinzen!! McCain, Prinz Obama! Die Geschichte lehrt: Prinz Obama hat gewonnen. Ich muss sagen, er ist ein freundlicher Mensch, sehr beeindruckend, aber er musste zu Prinz Egan!! Denn gesetzlich ... alle Kardinäle, weil der Papst ein König ist, sind alle Kardinäle automatisch Prinzen!! Die ganze Welt wird durch Prinzen regiert, Prinzen! Und die Könige und die Königinnen sind alle untertan der Krone!!


    




    




    

      Einige behaupten, Obama sei der neue Antichrist...


    




    




    

      So bald eine charismatische Person in der Welt auftaucht...


    




    




    

      Wisst ihr was: Wenn man wahrer Christ ist, dann greift man nicht zu Waffen außer zu geistlichen Waffen!! Martin Luther hat ja gesagt: Lasset die Geister aufeinander prellen, aber die Faust haltet still!!


    




    




    

      ... Ist Obama der Antichrist? Genau so wie Prinz Charles ist Obama nicht der Antichrist. Aber er muss sagen, er hat das richtige Blut und darum muss er zu seinem Malteser-Kardinal, um seine Instruktionen zu bekommen. ...


    




    




    

      Hier ist seine Anerkennungsrede, als er als Kandidat der Demokraten akzeptiert wird. Faszierendes Ereignis. Das ist Obamas Wahlkampflogo: eine Nachbildung des Zeustempels haben wir hier bei seiner Annahme der Kandidatsschaft für die Demokraten. Und haben sie den Pergamontempel nachgebaut!!


    




    




    

      Faszinierend: Erscheint er hier irgendwo in der Bibel?? Ist da ein Pergamon ... in der Offenbarung vielleicht? Ja! Offenbarung 2,13 wird die Provinzstadt Pergamon Sitz oder Thron Satans genannt!! Und das ist der Drache! Und wieso lässt Obama gerade so einen Tempel hinbauen für diese große Ereignis, dass er dieser Kandidat ist?? Nur ein einziger Führer in der Weltgeschichte hat das vorher gemacht!! vor seiner Einsetzung als Kanzler!! Wer?? Deutschland, das was Adolf Hitler!!!


    




    




    

      Adolf Hitler hat auch den Pergamonaltar aufstellen lassen als er eingesetzt wurde!! Interessant! Und dann kam was für eine Regierungsform, hilft mir da so ein bischen?? Der Faschismus!!! Ich sage nicht weiter...


    




    




    

      



    




    




    Zitat übersetzt und erklärt von Prof. Walter Veith aus seinem Vortrag, indem Kissinger über den neuen Präsidenten Obama spricht:




    




    "Dieser außerordentliche Präsident, der hatte so viel Beifall gefunden. Und wir haben so viele gleichzeitige Probleme in der Welt heutzutage mit dieser Art ... und so weiter. Und hier haben wir diesen charismatischen Präsidenten, der hat eine außergewöhnliche Möglichkeit hier: die Neue Weltordnung herbei zu bringen. Hat er das gesagt? - Und wie steht es mit den Männern, die er angestellt hat, haben sie ihn [Kissinger] gefragt? Sind die auch fähige Leute? - 'Oh, er hat eine ganz sonderliche Gruppe von fähigen Leuten, nicht nur politisch sondern auch im Finanzgebiet!'"




    




    

      Prof. Walter Veith weiter: "Wer sind denn diese Leute?? Wenn ihr euch mal die Liste anschaut, dann werdet ihr sehen, dass sein ganzes inneres Gremium aus was?? Nur aus Jesuiten besteht!!! Sehr interessant!


    




    




    





    




    aus: "FIRST ON CNBC-TV: HENRY KISSINGER, KISSINGER & ASSOCIATES", KISSINGER ON ECONOMY.




    




    





    




    

      Prof. Walter Veith: "Wir haben also ein Ziel vor Augen. Was ist das Ziel, welches sie haben nach ihren eigenen Aussagen?? Diese neue Weltordnung: Wie kriegen wir alle Leute an Bord?? Kissinger hat gesagt: Wir haben Krisen, und die Krisen sind die Möglichkeit, dieses hier darstellt, um die neue Weltordnung hinein zu bringen. Und eines der Megakrisen, die gebraucht wird in der Welt heutzutage, ist die Ökokrise, richtig oder nicht?? ..."


    




    





    "Ich bin überzeugt, London ist die Heimat des Anti-Christus, und darum hat Al Gore seinen Hedgefond auch in London angesiedelt statt in den USA. London ist Heimat for die Druiden, die Vereinigte Großloge von England, die Theosophische Gesellschaft, die Gesellschaft für Parapsychologie (PSR), die Britische Eugenik-Gesellschaft, den World Wildlife Fund (WWF), den Hosenbandorden, den Prince's Trust, das Prinz of Wales Internationale Geschäftsführerforum (IBLF), James Lovelocks Gaia-Bewegung, Benjamin Cremes Maitreya-Bewegung und darüber hinaus das Welthauptquartier für Hexerei ...




    




    aus: secure.gn.apc.org/members/www.bilderberg.org




    


  




  

     Das neue Zeitalter des Aktivismus




    Zitat: TIME, 25. September 2008:




    




    





    




    "Bush hat die Großregierung in der schlimmstmöglichen Weise wiederbelebt: Die Mittelschicht wird auf ewig für die Sünden der Mächtigen zahlen!!




    




    

      FRAGE: "Im Mittelalter gab es eine Mittelschicht, ja oder nein?? Es gab keine!! Und Rom hat absolut regiert!! Eine Mittelschicht, die für sich selbst denkt und nicht untertaucht in die Gesellschaft, und nicht höher den Kopf heraussteckt als in der Gesellschaft erlaubt wird: Das ist einzigste, was Rom tollerieren kann! - Menschen, die denken, dürfen nicht in dieser neuen Weltordnung sein!!"


    




    




    

      



    




    




    aus dem Vortrag: "Reformation - Die teletransportablen nachhaltigen strahlenden Prinzen", Prof. Dr. Walter Veith mit Zitaten, Auszügen seiner Aussagen aus diesem Vortrag mit freundlicher Erlaubnis von Frau Petra Sedlbauer, www.amazing-discoveries.org




    




    


  




  

     "Die Neue Weltordnung!"




    Auszüge/Zitate aus dem Vortrag.




    




    





    




    Vor nicht allzu langer Zeit waren gravierende Vorkommnisse für die Menschheit auf der Erde:
 Der zweite Weltkrieg.




    




    





    




    Zitat:




    




    "Der Nationalsozialimus wird seine eigene Revolution zur Errichtung einer neuen Weltordnung benutzen!"




    




    Adolf Hitler




    




    





    




    Auf einem Bild ist ein Mann mit dem Schnäutzer [Adolf Hitler], der vor 50 Jahren diese Neue Weltordnung herbeiführte. Er wurde auf der einen Seite von der geheimen Gesellschaft gefördert, wo der Einfluss der etablierten Kirchen auf der anderen Seite stand. Und diese Kombination führte dazu, dass ein Obergefreiter der ... Armee es dazu brachte, der Führer der schlageffektivsten militärischen Macht des 20. Jahrhunderts zu werden. ...




    




    Der Weltkongress der Juden wurde im Oktober 1897 in Basel in der Schweiz abgehalten: Es wurde mitgeteilt, daß auf dieser Versammlung eine jüdische Herrschaft über die Welt angeblich geplant wurde. [Ein Buch darüber wurde zum ersten Mal 1905 gedruckt]. Die Wurzeln dieses Buches gehen zurück zu einer jesuitischen, illuminatischen Verschwörung und die Juden beschuldigten die Geheimgesellschaften, dass sie es selbst versuchten. ...




    




    In den 20er Jahren übersetzte "Henry Ford I" dieses Buch ins Englische unter dem Titel: "The International Jew - Der internationale Jude", (by Gerald L. K. Smith).




    




    In den 30er Jahren ... Die Nazis wurden durch Alfred Rosenberg vorgeführt [geboren in Reval (Tallinn)]. Rosenberg bekam seine Information aus der Thule-Gesellschaft. Es gibt verschiedene Hinweise, auf welche Art und Weise Rosenberg in Besitz dieses Buches gekommen ist:




    




    


  




  

     "Die Geheimnisse der Weisen von Zion"




    Gottfried zur Beek.




    




    





    




    Rosenberg studierte in der Moskauer Universität. ... Rosenberg wurde auch einer der Hauptideologen der Nationalsozialisten. Und das ist eigentlich recht ironisch. Zum Ersten ist der Name "Rosenberg" ein jüdischer Name und zum Zweiten war seine Abschlussarbeit in dieser Universität, wo er Architektur- und Ingenieurwesen studierte, und da war seine Aufgabe in der Abschlussarbeit ein Massenklimatorium zu entwerfen.




    




    Hitler wurde nun durch die katholische Kirche zur Macht verholfen. Sie haben ihn mit dem Buch "Mein Kampf" versorgt. Und das Buch "Mein Kampf" wurde durch den Jesuitenvater Bernhard Stempfle geschrieben. Stempfle sympathisierte nun mit Hitlers Ansichten bezüglich der jüdischen Frage. ... Stempfle hat nun offensichtlich zu viel über die Entstehungsgeschichte des Kampfes gewusst und dadurch wurde ihm nicht mehr erlaubt länger zu leben.




    




    Und während der Nacht der langen Messer, wo Ernst [Julius Günther] Röhm und seine SA ebenfalls befördert wurden, wurde ebenso Vater Stempfle dort getötet.




    




    Gemäß der offiziellen Version wurde der Jesuitenpriester im Wald, beim Versuch zu flüchten, getötet. ... dass er drei mal im Herz getroffen wurde durch Kugeln und sein Rückenmark wurde beinah durchtrennt in Höhe des Nackens.




    




    Die Scharfrichter wollten sicher stellen, dass nichts über die Autorenherkunft dieses Buches "Mein Kampf" bekannt wurde.




    




    In seinen Memoiren hat Kaiser Wilhem II. geschrieben, dass er ein Treffen mit dem Papst während des ersten Weltkrieges hatte. Und er sagte: "Es war von großem Interesse für mich festzustellen, dass der Papst mir bei der Gelegenheit sagte, dass Deutschland das Schwert der katholischen Kirche werden müsse!"




    




    Ich bemerkte dazu, dass das alte Römische Reich der deutschen Nation nun nicht mehr länger existiere und dass sich die Zustände hierbei geändert hätten. Aber er blieb bei seinen Worten! ... und er [der Papst] folgte einer Transordnung, einer Agenda, die dahin führte, das deutsche Schwert erhoben würde, um zugunsten des Vatikans zu kämpfen. ...




    




    Vor dem zweiten Weltkrieg gab der Katholizismus den Faschismus in jeglichem Teil Europas Vorzüge unf Vorteile.




    




    Beide, Mussolini und Hitler, wurden zur Macht gewählt durch den ... und der ausdrücklichen Unterstützung von Pius XI. und dem Befürworten des katholischen Klerus, das gegeben wurde.




    




    In gleicher Weise geschah es in Spanien. Hier sind die Faschisten an die Macht gelangt und Franco wurde das Haupt einer faschistischen-katholischen Regierung.




    




    Hitler und die Nazis predigten förmlich in besonderer Weise die "jüdischen Frage". Das war nämlich katholische Politik.




    




    1923 hat der Franzikanerpater ... ein Buch geschrieben, indem er den Antisemitimus verteidigte oder rechtfertigte und im Jahre 1930 hat der Jesuit Gustav Günther ebenso über den verstärkten und schädlichen Einfluss der Juden geschrieben. Und während des Krieges, der Kriegsjahre, in den Magazinen "Civilta Catholica" wurden ganz groß verkündigt, dass es legitim sei, die Juden in ein Getto einzusperren. Und das sollte geschehen, damit die Christen sich bezüglich der jüdischen Bedrohung besser schützen können. Und somit gab es keine Einwände gegen eine rassenorientierte deutschen Antisemitismus.




    




    Die Nazis haben als Symbol das Hakenkreuz übernommen. Offensichtlich war das Hakenkreuz ein hinduistisches Symbol, wie wir es heute noch sehen können... Das Symbol wurde ebenso in Babylon benutzt wie auch in anderen, heidnischen Religionen, Kulturen. Ebenso wurde es auch von den Theosophen benutzt [The Theosophical Journal]. Die theosophische Gesellschaft besaß viele Mitglieder in der deutschen Thule-Gesellschaft und viele wurden durch das Schrifttum von Madame [Helena Petrovna] Blavatsky (The Secret Doctrine - [Satan is god: Mary and the Holy Spirit are Satan, i.e. Lucifer himself.]) beieinflusst. Dieses Buch "Die Geheimlehre" wurde von ihr geschrieben. Und auch ähnliche dieser Bücher wurden Hitler und seinen Mitparteigenossen (Führern) gezeigt.




    




    Was aber noch überraschender festzustellen ist, dass auch das Hakenkreuz ein katholisches Symbol ist (befindet sich in einer katholischen Kirche im Süden von Ungarn: vier Schlangen bilden die Form eines Hakenkreuzes). ... Lass uns etwas anschauen, was offensichtlicher ist. Das ist die Kathedrale "Amiens (?)" [siehe Vortrag] in Frankreich. Schauen Sie hier auf dem Fußboden, wir werden hier auch weiße Hakenkreuze finden. Wo hat Hilter seine Idee von diesem Hakenkreuz her?




    




    Adolf Hilter war ein Schüler in der Schule in Bambach in Österreich gewesen. Und hier hat er eben im Knabenchor in der Abtei gesungen. Und dort entdeckte er dieses Hakenkreuz. Es war das Wappenzeichen des Vaters Hagen, der hier der Abt der Abtei war.




    




    Nun gibt es viele Möglichkeiten über Mutmaßungen, daß der Papst Pius XII. irgendetwas tun können bezüglich Hitlers Endlösung. Als Kardinal Pacelli [Eugenio Maria Giuseppe Giovanni Pacelli, 1939-1958] war er schon damals ein Unterstützer gewesen des Faschismusses als ein Mitglied, um dem Kommunismus entgegen zu treten.




    




    Und 1926 sind die Führer der katholischen Partei Italiens dazu gekommen, die Partei aufzulösen. Und die Mitglieder der Partei wurden dazu aufgefordert, den Faschismus zu unterstützen.




    




    Auf der anderen Seite wurden am 24. März 1929 der Lateranvertrag und ein Konglomerat mit Mussolini unterzeichnet. Das Papsttum anerkannte nun, dass die früheren Besitztümer, durch Italien 1878 beschlagnahmt wurden, eben nun auch Teil Italiens sein. Als Gegenleistung wurde dem "Heiligen Stuhl" etwas zu gesprochen und das ist eben diese Quadaratmeile, auf dem der Vatikan sitzt. Neben dem Besitz wurden ihnen 1,75 Millionen Lira in bar und Wertpapiere, Schuldverschreibungen gegeben.




    




    [Benito] Mussolini andererseits garantierte vatikanische Investitionen und auch einen steuerfreien Status für den Vatikan. Nun wurde das Geld über die Vatikanbanken investiert und das gelang dadurch in die Wirtschaft des faschistischen Staates. Und das bestärkte den gegenseitigen Pakt der katholischen Kirche mit dem Staat.




    




    In dieser Zeit wurde ein Konglomerat / ein Vertrag unterzeichnet, was im Grund genommen oder allgemein besagt: Die Verbreitung von evangelischen, protestantischen Bibeln wurden im Staat verboten! Ebenso wurden Bibelversammlungen in Privathäusern verboten! Und die katholische Religion sollte dadurch die offizielle Religion des Staates Italiens sein. Und diese Religion sollte ein Pflichtfach in den Schulen erlangen.




    




    Als Mussolini seine Politik des Expansionismus begann, hat der Vatikan ihm dann mit Anleihen, Staatsanleihen und Krediten geholfen, und vor allem sind Investitionen in die Militärindustrie eingeflossen. Und so konnte Italien 1936 Istriens (Name: s. Vortrag) überfliegen. Und Istriens war über Jahrhunderte ein Stützpunkt einer religiösen Gemeinschaft gewesen, die über Jahrhunderte eben nicht den katholischen Glauben vertrat. So geschah es, dass eben die katholische Geistlichkeit herauskam und Truppen, Flugzeuge und Gewehre und Panzer segneten und sie mit heiligem Wasser besprengten.




    




    Gehen wir zurück nach Deutschland, Januar 1933. Da sehen wir Franz von Papen, den Leiter der deutschen-katholischen Partei, und der wurde später zum Vizekanzler ernannt [Bild mit Franz von Papen, dem Papst und Kardinäle etc.]. Franz von Papen ... dass Hitler in dem Namen des Katholizismus marschierte. Und er sagte, dass der deutsche Kongregatismus [kirchliche Vereinigung] christlich oder nichts sein würde. Er [Franz von Papen] hatte ebenso die Vorstellung eines Heiligen Deutschen Reiches vertreten. In ... 1933 haben die Vertreter der katholischen Partei im Parlament dazu abgestimmt, um die Kirche die absolute Macht einzureihen [zu übergeben]. Und so geschah es, dass am 5. Juli die Partei aufgelöst wurde; und dass eben Hitler frei ein Land begehren konnte, ohne eine politische Opposition [Gegenwehr]. Kardinal Parcelli hat dieses Konglomerat mit dem Nazi-Deutschland im Juni 1933 abgeschlossen bzw. unterzeichnet. Die katholische Geistlichkeit wurde dazu befehligt, dass sie ein Treueeid dem Nazismus leisten; und so wurden auch öffentlich Gebete für diesen Nazistaat gesprochen; und die Bischöfe brachten alle katholischen Priester dazu, zu schwören, dass sie niemals Hitler widerstünden oder irgendwelchen Schaden zufügen wollten.




    




    Später als Pacelli der Papst Pius XII. war, und hier sagte er zu, dass die Regierung des Reiches sicher sein kann, dass sein Herz und zwar für immer, für Deutschland schlagen wird! ...




    




    Als 1941 Hitler seine Kampanie gegen die Bolschewiten begann, wurden Gebete durch die Kirche gesprochen, und Katholiken strömten in Scharen zur russischen Front. Papst Pius XII. betrachtete die Operation "Barbarossa" als einen modernen Kreuzzug. Und das war auch ein Kampf gegen den Bolschewismus. Und eine Woche nachdem die Operation in Gang gesetzt worden war, haben sie in einer Radiosendung Folgendes zum Ausdruck gebracht:




    




    "Gewiss in mitten dieser umgebenen Finsternis und Sturmes erscheinen Lichter, die unser Herz mit großen und heiligen Aposteln erheben. Diese sind unsere großmütigen Handlungen der Tapferkeit, die nun die Fundamente der christlichen Kultur verteidigen so wie auch die zuversichtliche Hoffnung in den Sieg mit sich bringt."




    




    Und so hat am Ende der 30er Jahre die katholische Wieder-erschaffung des Heiligen Römischen Reiches ernsthaft begonnen.




    




    Zurzeit des Anschlusses von Österreich wurde die Ankunft der Nazis durch "Theodor Innitzer [1932-1955]", zur damaligen Zeit Kardinal und Erzbischof von Wien war, begannen. Seine Unterstützung wurde ganz sicher zum Ausdruck gebracht durch einen Brief, den er zur damaligen Zeit geschrieben hat, mit dem er mit seiner eigenen Handschrift den Zusatz "Heil Hitler" machte.




    




    Nach dem [Einmarsch] in die Tschecheslowakei hat Hitler diesen Mann, Tiese (Name: s. Vortrag), einen jüdischen Priester, eingesetzt; und zwar als Haupt-... Er war der erste, der die Deportation der Juden zu den Vernichtungslagern in Gang setzte. ...




    




    Es gab noch diesen Mann, Emil Hácha [1872-1945], der der Nazipräsident von Böhmen und Mähren war. ... [Weitere Männer aus Europa wurden angeführt.]




    




    In Jugoslawien war es Ante Pavelić. Ante Pavelić wurde bekannt als der vergessene Führer. Ihm wurde die Kontrolle über Kroation übertragen und er war der Leiter dieser Region. Er wurde von allen Seiten unterstützt, und zwar durch die Nazis und die katholische Kirche. Pavelić wird hier mit dem Erzbischof von Zagreb zur rechten gezeigt, seinen Namen: [Alojzije] Stepinac, der ebenfalls jüdischer Priester war. In Slowenien finden wir den Erzbischof Gregorij Rožman [1930-1959], der die NS-Truppen abnimmt. Er war (Züchter?) von Dubianer. Während der Kriegsjahre war er verantwortlich für die slowenische, geistliche oder kirchliche Partei; und er war ebenso der geistliche Führer der slowenischen Crisadi/Prisadi-Armeen. Das waren katholische Krieger oder Garden, die mit den Nazis eng zusammenarbeiteten.




    




    Adolf Hitler selbst anerkennt den Gang, den er der katholischen Kirche in der Organisation des nationalsozialistischen Staates in der Partei schuldete:




    





    Er sagt: "Ich habe viel von dem jesuitischen Orden gelernt. Bis jetzt hat es auf Erden keine grandiösere, größere als die hierarchische Organisation der katholischen Kirche gegeben. Ich habe vieles von dieser Organisation in meine eigene Partei genommen."




    




    ("The Secret History of the Jesuits" by Edmond Paris, p. 164)




    





    





    Hier sehen wir Heinrich Himmler. ... Auch er war sehr stark durch das Papsttum beeinflusst. Sein Vater war ein Direktor einer katholischen Schule in München gewesen, sein Bruder war ein Benediktiner Mönch und sein Onkel war jesuitischer Kanoniker am Fuße von Bayern.




    




    





    




    

      Zitat:


    




    




    

      "Heinrich Himmler wurde als zweiter von drei Söhnen des Oberstudiendirektors Joseph Gebhard Himmler (* 17. Mai 1865 in Lindau (Bodensee); † 29. Oktober 1936 in München) und dessen Frau Anna Maria Heyder (* 16. Januar 1866 in Bregenz; † 10. September 1941 in München) geboren. Die Familie kam aus einem bürgerlich-katholischen bayerischen Hintergrund. Heinrichs Brüder, Gebhard Ludwig (* 29. Juli 1898 in München; † 1989 ebenda) und Ernst Hermann (* 23. Dezember 1905; † 2. Mai 1945), schlossen sich später ebenfalls der SS an, spielten jedoch in der späteren Geschichte dieser Organisation keine große Rolle. Der Vater war Rektor des angesehenen humanistischen Wittelsbacher-Gymnasiums in München. Heinrich erhielt seinen Vornamen nach seinem Taufpaten Prinz Heinrich von Bayern, der von Gebhard Himmler erzogen worden war."


    




    




    

      aus: http://de.wikipedia.org/wiki/Heinrich_Himmler


    




    




    





    




    Wir können hier die Verbindung zwischen der SS und Jesuiten feststellen; und schon alleine die Tatsache, dass der jesuitische Vater Himmlers einen hohen Posten innerhalb der Organisation der SS innehielt. Und diese Sicherheit, wie überhaupt die SS war, war der kroatischen Starschar sehr ähnlich. Und die Hauptpositionen dieser Organisation wurden durch katholische Priester eingenommen, die einfach nur ihre Robe mit der Uniform der SS ausgetauscht haben.




    




    Der jesuitische General "Wladimir Ledóchowski" hat auf der Grundlage der gemeinsamen Einkommen eine Zusammenarbeit zwischen des deutschen Sicherheitsdienstes oder Geheimdienstes und Jesuiten zusammengebracht.




    




    Was wir nun hören werden ist vom früheren Chef der Gegenspinonage: Walter Schellenberg.




    




    Und er sagt: "Die Organisation der SS wurde durch Himmler aufgebaut und zwar gemäß den Grundsätzen des jesuitischen Ordens. Die Regelungen und die geistlichen Übungen, die von Ignatius von Loyola beschrieben ... waren das Modell, das Himmler genau zu kopieren versuchte. Dieser "Reichsführer der SS", das war Himmlers Titel als oberster Chef der SS, sollte so zu sagen die genaue Entsprechung des jesuitischen Generals sein. Und die ganze Struktur der Leitung war eine enge Nachahmung der katholisch-hierarchischen Ordnung. Eine mittelalterliche Burg in der Nähe von Paderborn in Westfalen wurde die Webelsburg genannt; und die wurde wieder hergerichtet und wurde dann ein SS [Stützpunkt].




    ("The Secret History of the Jesuits" by Edmond Paris, p. 164)




    




    





    




    [Es liegen keine offiziellen Informationen über einen jesuitischen General in der Zeit von 1942-46 vor.]




    




    





    




    Hitler selbst zog hier den Vergleich herbei zwischen der SS und den Jesuiten und sagte:




    





    "Ich kann Himmler als unseren Ignatius von Loyola sehen." - Adolf Hitler.




    




    ("The Secret History of the Jesuits" by Edmond Paris, p. 164)




    





    





    




    Im selben Buch hat er diesen jesuitischen Gehorsam beschrieben. Und dann sagt er, dieser jesuitische Gehorsam ganz im Unterschied steht zu dem militärischen Gehorsam. Bei den Jesuiten wird die Herrschaft über den gesamten Menschen angestrebt: so ist man nicht damit zu frieden, allein eine äußere Handlung herbeizuführen, sondern es wird eine völlige Unterwerfung des Willens gefordert, und ebenso das Beiseitelegen des eigenen Urteils.




    




    Und er führt fort: Ignatius verstand viel klarer wie jeder andere Führer von den Menschen, die vor ihm waren, dass die beste Art und Weise, den Menschen zu erheben, zu einem ganz bestimmten Idealbild zu erheben, darin liege, ihn in seiner Gedankenwelt zu beherrschen. Er sagte, er würde geistige, geistliche Kräfte in diesen Menschen einführen und ihn durchdringen, das er später nicht mehr los werden kann oder schwerer los werden könne. Diese Kräfte wären viel langanhaltender und dauerhafter als all die besten Grundsätze und Lehren, die da existieren. Es geschieht oft, dass nach Jahren wo überhaupt diesen Dingen nicht mehr hineingerufen werden, sie dennoch wieder zu tage treten können und zwingend werden, dass viele diesen unwiederstehlichen Impuls nachgeben müssen. Und das gibt uns alle zu verstehen, warum so viel Furchtbares in den Konzentrationslagern und Umsturzlagern [Zwischenlagern] geschah.




    




    Als er sich ganz tief in die jesuitischen Doktrinen versenkte, so hat die katholische Kirche Adolf Hitler als [der] von ihnen bezeichnet. Kurz nach Hitlers Tod [offizielle Version], 1945, wurde eine Zeitschrift die mit "Reform" betitelt ist, das war das spanische, katholische Blatt. Dort wurde folgendes Zitat gefunden:




    




    





    




    "Adolf Hitler, Sohn der katholischen Kirche, während er die Christenheit verteidigte. Es ist daher verständlich, daß Worte nicht dort gefunden werden können, seinen Tod zu beklagen, während da so viele gefunden wurden, die sein Leben erheben wollten. Über seinen sterblichen Überresten schrieb [stand] seine siegreiche, moralische Statur. Mit dem Palmzweig der Märtyrers gibt Gott Hitler den Lorbeerkranz des Sieges."




    




    ("Reforme", 21. Juli 1945)




    





    "Adolf Hitler, son of the Catholic church, died while defending Christianity. It is therefore understandable that words cannot be found to lament over his death, when so many were found to exalt his life. Over his mortal remains stands his victorious moral figure. With the palm of the martyr, God gives Hitler the laurels of victory."




    




    ("Reforme", 21st July 1945)




    





    Franz von Papen hat folgende Aussage gemacht:




    





    "Das Dritte Reich ist die erste Macht, die nicht nur die hohen Prinzipien des Papsttums anerkennt, sondern auch diese umsetzt."




    - Franz von Papen




    




    ("Der Voelkischer Beobachter", 14. Jan. 1934)




    





    "The Third Reich is the first power which not only recognises, but puts into practice, the high principle sof the papacy."




    - Franz von Papen




    




    ("Der Voelkischer Beobachter", January 14th, 1934)




    





    Um was handelt es sich bei diesen hohen Prinzipien des Papsttums von denen Franz von Papen sprach?




    




    Während des dunklen Mittelalters hat das Papsttum viele Bücher, Bibeln verbannt, und diese wurden dann verbrannt. In den Nazistaaten war es ebenso, anläßlich von Massenversammlungen wurden Bücher verbrannt. Hitler benutzte dieselben Techniken wie auch die katholische Kirche, in denen die Massen dazu inspiriert wurden, ihr zu folgen. Diese Mitternachtsmessen wurden Massenversammlungen des Nachts, die abgehalten wurden, wo der körperliche ... [Zustand] - [= Müdigkeit und annähernde Konzentrationslosigkeit] an einen Schwachpunkt angelangt ist und wo sie auch am empfänglichsten sind. Kirchengesang wurde durch rhythmisches Trommeln ersetzt, kirchliche Schaustellungen und Paraden wurden durch Militärparaden ersetzt, aber die ganze Atmosphäre war eigentlich eine religiöse Atmosphäre.




    




    Während der Kundgebungen nach 1937 wurde dieses große Bild von Adolf Hitler aufgehängt und unten steht folgender Satz:




    





    "Am Anfang war das Wort", das war ein direktes Zitat aus dem Johannesevangelium Kapitel 1, Vers 1. Nun sind die Kundgebungen nicht von Hitlers Redekunst abhängig gewesen, ...




    




    In dem Buch "Mein Kampf" wurde Hitlers Plan genauer ausgeführt.




    





    Er sagte: "Ich betrachte die Juden nicht als Tiere, sie sind viel weiter von Tieren entfernt wie es wir sind. Deshalb ist es auch kein krimineller Akt sie auszurotten, da sie zur Menschheit überhaupt nicht gehören."




    




    ("Spear of Destiny", p. 254)




    





    "I do not look upon the Jews as animals, they are further removed from animals that we are. Therefore it is not a crime to exterminate them, since they do not belong to humanity at all."




    - Adolf Hitler




    




    ("Spear of Destiny", p. 254)




    





    ... Auf dieselben Weise wurde die erhobene rechte Arm [und ausgestreckter Handfläche] ein Symbol des Nazitums. Und so geschah es 1936 während eines Treffens mit Bischof [Wilhelm] Berning von Osnabrück [1914-1955] Hitler den Bischof zu sich setzt, dass er das Christentum an sich unterstützen und fördern möchte. Und er sagte, dass eigentlich kein grundlegender Unterschied zwischen dem Nationalsozialismus und der römisch-katholischen Kirche bestünde.




    




    





    




    Er sagte folgendes: "Was die Juden anbelangt, so übe ich die gleiche Politik aus, die die katholische Kirche während der 1500 Jahre ihrer Existenz angenommen hat, in der die Juden als gefährlich bezeichnet und betrachtet wurden und dadurch in Gettos gebracht wurden. Vielleicht tue ich der Christenheit einen großen Dienst."




    - Adolf Hitler




    




    ("The Nazi Persecution of the Churches", by J. S. Cornway, p. 162)




    





    





    "As for the Jews, I am just carrying on with the same policy which the Catholic Church has adopted for fifteen hundred years, when it has regarded the Jews as dangerous and pushed them into ghettos - perhaps I am doing Christianity a great service."




    - Adolf Hitler




    




    ("The Nazi Persecution of the Churches", by J. S. Cornway, p. 162)




    





    




    Wie hat sich nun das Papsttum dazu gestellt?




    





    Hier haben wir ein Zitat aus der Zeitschrift "Der bekehrte Katholik" vom Jahre 1942:




    





    "Und dabei, dass der jesuitische Orden mit allen Mitteln gegen diese beiden gekämpft hat, denn diese sind die Hauptadvokaten der Toleranz und der Freiheit für alle. Durch die totale Elimantion der Juden und der Freimaurer in vielen europäischen Staaten hat der Nazi-Faschismus tatsächlich die Jesuiten geformt und geprägt."




    




    (Dr. L. H. Lehmann: "The Converted Catholic", 1942)




    





    "The Jesuit order has battled by every reasons against these two, because they are the chief advocales of tolerance and freedom for all. By the richless elimination of Jews and Freemasons in so many countries of Europe. Nazi-fascism has merely affected, what the Jesuit have schemed and worked for during many centuries."




    




    (Dr. L. H. Lehmann: "The Converted Catholic", 1942)




    





    




    Das ist das Resultat katholischer Politik.




    





    Das sind die Tore des Konzentrationslagers von Birkenau. ... Diese Lager wurde nicht nur einfach als Auslöschungslager so zu sagen errichtet, sondern sie wurden ebenso als Lager eingerichtet, um Sklavenarbeit zu leisten für IG-Farben.




    





    Es heißt: "Hitlers Aufstieg zur Macht wäre unmöglich gewesen ohne die geheime finanzielle Unterstützung von I.G. Farben. Der Nazi-Staat bekam die Mittel durch Kartellübereinstimmungen und Beschlüsse, die durchgesetzt wurden."




    




    ("World Without Cancer", by Edward Griffin, p. 286, 287)




    





    




    "Hitler's rise to power would have been impossible without the secret financial support of I.G. Farben. The Nazi state became the means by which cartel agreements were emforced."




    




    ("World Without Cancer", by Edward Griffin, p. 286, 287)




    





    




    Die Industriellen glaubten, dass sie Hitler durch die finanzielle Unterstützung kontrollieren könnten. Aber sie fanden heraus, dass er eine ganz andere Agenda folgen wollte. Jedoch war IG Farben durch einen Zusammenschluss von Standard Oil in den USA - durch Übereinstimmung mit dieser Firma - in der Lage eben doch an diesem Profit aus dieser Auslöschungspolitik zu kommen [Editor: Gründung von Standard Oil im Jahr 1870 von D. Rockefeller; Kartellabsprache 1926: Gründung beider Firmen unter "Standard IG Farben" 1927]. Das Gas, das benutzt wurde, um die Insassen ... zu vergasen, wurde durch die Deutsche Gesellschaft für Schädlingsbekämpfung produziert. Dies wurde unter Lizensherstellung von IG Farben gewährt.




    




    Nach den Aussagen des ehemaligen jesuitischen Priesters Alberto [Romero] Rivera wurden IG Farben & Co. durch die katholische Kirche finanziell unterstützt. Und so sind jedesmal, [wenn] die Gaskammern benutzt wurden, wurden auch Profite eingenommen zugunsten der Geldkassetten des Vatikans.




    




    Nach der Vergasung wurden die Körper dann in speziellen Öfen verbrannt, dass sich dann der Rauch über die umgebende Landschaft verbreiten konnte. Josef Mengele, der auch als "Doktor Tod" bekannt ist, war damals der Chefarzt ..., der hat die Auslöschungspolitik in folgenderweise beschrieben, er sagte: "Die Juden gehen durch diese Tür hinein und verlassen sie durch diesen Kamin."




    




    Nun gehen wir nach Jugoslawien. In Jugoslawien haben vermutlich die schlimmsten Greueltaten des Krieges stattgefunden und viele fanden auch durch die Hände der Geistlichkeit statt. Und die kriminellen Geschichten, die in diese [überwiegend] durch die jugoslawischen Herrscher während des Krieges gemacht wurden, waren so abstoßend, selbst für die Nazis, - dass - die ja mit ihnen zur Zusammenarbeit gebracht wurden. Im Mittelpunkt [hier] General Hopfenau, er war Befehlhaber der deutschen Streitkräfte in Kroatien; und er beklagte sich Hitler gegenüber gegen Ante Pavelić.




    




    Er sagte, "er sei ein Monster, ein völlig unmenschlicher Mann!"




    




    Wie lautete nun die Reaktion des Papsttums ...




    




    "Nun segneten sie die Armeen, wie sie nun kämpften, die man auch als Kreuzzüge durch die katholische Kirche beschrieb." Und so haben sie ... [Alojzije] Stepinac, der die Rolle als militärischer Vikar bekam; und so verbanden sie auch noch andere Priester um den Anstifter des Mordens Ante Pavelić. In besonderer Weise waren die Franziskaner im Spiel; und diese zusammen mit den Jesuiten und den Dominikanern haben die so genannte heilige Trinität der katholischen Verfolger seit dem 16. Jahrhundert gebildet.




    




    Die Nonnen lernten den faschistischen Gruß. Und nun 1941, auf dem Höhepunkt des Massakers der orthodoxen Christen, so wurden diese Menschen [Fotografie im Vortrag], 100 an der Zahl, in den Vatikan eingeladen. Das waren Mitglieder von Menschen, die Folterungen durchgeführt haben und auch ebenso Hinrichtungen in diesen Konzentrationslagern. Viele dieser Menschen trugen Medaillien oder Auszeichnungen für ihre vergangenen Leistungen, die sie während des Krieges gebracht haben, [insbesondere] ... des Erzbischofes [Alojzije] Stepinac. Und Stepinac wurde dort tatsächlich auch nach dem Krieg als Kriegsverbrecher eingesperrt.




    




    Die Nonnen wurden ebenso mit Medaillien oder Auszeichnungen oder Orden belohnt. Und Jugoslawien war das einzige Land, das eben so Lager besonders für Kinder eingerichtet war. Und diese Lager wurden von Nonnen geleitet. Und viele dieser Nonnen war tatsächlich auch verantwortlich für die Tötung vieler dieser Kinder in den Lagern [Fotografie]. So geschah es, dass 1946 bei dem Militärgericht in Moskau eine Gerichtsverhandlung bezüglich eine dieser Frauen abgehalten wurde. Und da erschien eine dieser Frauen, dieser Nonnen, die die Übelste von all diesen Frauen war. Sie hat serbische Kinder im Alter von fünf bis zwölf Jahren getötet.
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    Sie wurde von dem Vorsitzenden des Gerichtes gefragt: "Schwester, wie kam es, dass ihre Hand nicht zitterte? Wie konnten sie dies tun? Sie sind doch eine geistlich gesinnte Frau. Sie gehören doch Christus an. Haben Sie kein schuldiges Gewissen?" Sie antwortete sehr ruhig: "Nein, kein Gewissen. Ich habe überhaupt kein schuldiges Gewissen. Ich bin daran gewohnt, Ketzer zu zerstören." Dies waren einige dieser Ketzer, die sie zerstörte [Fotografie von kleinen Kindern um das Alter von fünf Jahren; siehe Vortrag von: 01:07].




    




    Jedoch, zum Schock der katholischen Kirche, fiel der Stab der (Ultraschar?). Viele dieser ... Starschar(?) entflohen nach Österreich als die Armee ... einnahm. Bevor die Rote Armee einnehmen konnte, haben sie sich unter die Flüchtliche gemischt und sind dadurch entronnen. Und so hat die katholische Kirche, obwohl sie offensichtlich Unterstützungen, Kompromisse eingegangen ist, und auch ebenso den Faschisten ihre Unterstützung zu gab, so mussten sie ebenso auf ihr Bild achten, es zu verändern, ihr Äußeres, ihr Bild von innen verändern [Veränderung ihres bisherigen Verhaltens, Charakters nach außen hin (ein zweites Gesicht)].




    




    Während der frühen Monate von Pavelić katholischen Kroatien sind ungefähr 150.000 von serbisch-orthodoxen Christen getötet worden; und während des Krieges sind mindestens 1/2 Million durch die Konzentrationslager gegangen [getötet worden]. So war in den Augen des Vatikans Pavelić ein militärischer Katholik. Er ist ein Mann, so meint man, der Fehler hat, aber er verteidigt jedenfalls den Katholizismus. Und so musste es geschehen: dass das ganze Geschehen, dass die katholische Kirche hier im Bilde war, hinweggenommen werden musste. Und dadurch, um das zu erreichen, muss man die Kriegsverbrecher soweit schützen, damit die Wahrheit nicht herauskam.




    




    Als eine Belohnung im Kampfe gegen die orthodoxe Kirche und dem Kommunismus wurde Ante Pavelić aus einer Gerichtsverhandlung heraus entführt, die sehr schädlich für die katholische Kirche hätte auslaufen können. Er wurde zu einem Ort hingweggenommen, der ihm viel freundlicher gesinnt war. Im Jahr 1946 hat Ante Pavelić Österreich verlassen, und hier wurde Pavelić im Castel Don Dolfo beherbergt [Fotografie im Vortrag]. Castel Don Dolfo ist der Sommersitz des Papstes. Der amerikanische Geheimdienst hat zu jener Zeit herausgefunden, dass Pavelić häufige Zusammenkünfte mit einem Monsignore Montini hatte. Dieser Mann war der Untersekretär des Staates am Heiligen Stuhl. Er wurde später Papst Paul VI. Im Januar 1947 wurde Pavelić in das Kloster von San Brina verlegt (Name: siehe Vortrag) und ging dann in ein Gebäude, das Kircheneigentum war. Und wann immer er reiste, fuhr er mit einem Auto, das vatikanische Schilder [Kennzeichnungen] trug und seine engsten Verbündeten waren zu jener Zeit Mitglieder des jesuitischen Ordens. Schließlich wurde eine Übersiedlung nach Spanien für ihn organisiert. Und da wurde er unter der Obhut eines Paters Gomez, der Minister für Religion war.




    




    Die Fluchtlinie für Kriegsverbrecher wurde von einem Mann mit Namen Blavowitsch (Jaranowitsch - Name: siehe Vortrag) organisiert. Blavowitsch wurde in Zusammenhang gebracht mit einem Kommitee, dass mit der erzwungenen Bekehrung von Serben in den Katholizismus [zu tun und durchgeführt hatte]. Dieser Mann hat die Fluchtstrecke für die Kriegsverbrecher organisiert; und diese Fluchtstrecke erstreckte sich Bruno (Name: siehe Vortrag) nach Rom, Venedig, Triest, Ljubljana, Zagreb. Die ganze Sache wurde von römisch-katholischen Geistlichen aufrecht erhalten. Alle waren kroatische ... Einer von Blavowitsch/Jaranowitsch (Name: siehe Vortrag) Mitarbeitern mit Namen ... (siehe Vortrag, Fotografie) schätzte, [dass es] über 30.000 Kriegsverbrechern gelungen sei durch deren Hilfe aus Europa hinaus geführt zu werden; und sie wurden nach Australien, Nord-und Südamerika verfrachtet.




    




    In Südamerika haben die Schiffe ihre Fracht im Hafen von Buenos Aires gelöscht. Hier wurden sie zuerst hingebracht und dann in das Kloster San Solvade [Fotografie], und das ist im Außenbezirk von Buenos Aires zu finden. Das war der erste Haltepunkt ... Das war die Fluchtstrecke, die nach Südamerika führte. Viele dieser Nazi-Kriegsverbrecher wurden später Fuß und Beschäftigung bei einer Organisation, die man "Capri" nannte. Und diese "Capri-Organisation" wurde von ehemaligen Nazis gegründet, die sich dort zu Beginn des Krieges befanden. Ante Pavelić zog in diese Straße. Es war in einem Gebiet, das ... ["x"] Fahrstunden außerhalb von Buenos Aires lag. Und hier lebte er in dem Haus das die Nr. 653 hatte [Fotografie]. In den Archiven in Argentinien sind erst kürzlich eine Menge Beweise der Öffentlichkeit zugetragen worden. Die beweisen, dass tatsächlich diese Männer nach Südamerika entronnen sind. Hier ist z. B. ein Dokument aus den Unterlagen von ... Ante Pavelić. Hier haben wir noch ein anderes aus den Unterlagen von Josef Mengele. Viele von denen wurden als römisch-katholische Geistliche in das Land geschleust.




    




    Lasst uns ein Blick auf Erzbischof Cepzikki (Name: siehe Vortrag) verwenden. Er hat tatsächlich SS-Galatia-Divisonen gesegnet. Das war tatsächlich eine katholisch Armee, die einen Kreuzzug gegen die gottlosen Bolschewiten unternahm. Die Reste dieser Armee wurden dann in ein ... Gefangenenlager am Ende des Krieges gebracht. Und dann kam noch ein Mann mit Namen Bischof Buschke auf (Name: siehe Vortrag). Bischof Buschke schaffte es, diese Leute nach der Sowjetunion zu versenden. Er war ein hochrangiger vatikanischer Vertreter, der über die Angelegenheiten der ukrainischen Kirche wachte. Im britischen Parlament wurden Fragen dazu gestellt, und so kam es, dass schließlich diese Divison nach Großbritannien verlegt wurde. Sie wurden in ein offenes Gefangenenlager gebracht und so sind nach und nach, einer nach dem anderen in der britischen Landschaft verschwunden.
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